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Veroffentlicht am 7.Mai 2014 Seelsorgeraum INNTAL

Fiir eine
griindliche
Sanierung der
Lauteanlage
wurden in den
letzten Tagen
die Kloppel
der 6 Glocken
abgebaut, um
sie neu
auszugliihen.
Dies nimmt
den
Schlagstellen
die Harte und
damit wird die
Gefahr
vermindert, dass
die Glocken
beschadigt
werden. Die
Arbeiten fiihrt
eine Absamer
Firma durch. In
den nichsten
zwel Wochen
werden die
Glocken von
Roppen
zwangslaufig
schweigen
mussen.
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BEZIRKSKAMMER IMST

Die AK Imst l&dt herzlich ein zum kostenlosen Infoabend

Erben und Schenken,
teurer oder billiger?

Wirkungen der neuen Grunderwerbsteuerbestimmungen

mit Notar Mag. Christian Gasser

Dienstag, 3. Juni, 19 Uhr
AK Imst, Rathausstralte 1

Bitte unbedingl Platz sichem unber 0800522 55 22 ~ 3150,

%J
A Prasident Erwin Zanger

Das Thema Erben und Ubergeben bzw. Schenken beschaftigl jeden
Menschen im Laufe seines Lebens. Und dabei tauchen auch jede Menge
Fragen auf. Welche Vor- und Nachteile haben vorgezogene
Vermbdgensibertragungen? Weiche Kosten und Steuern falien dabei an?
Wie siehl es mil der neuven Grunderwarbsteuar aus? Oder wie verfasse ich
ein Testamant?

Anmeldung erforderfich unter 080022 55 22 - 3150
oder imst@ak-tirol.com


Erben und Schenken


Koll Alexandra

In Dankbarkeit nebmen wir Abschied von unserer treusorgenden
Mama, Oma, Schwester, Schwigerin, Tante und Patin, Frau

Alexandra Koll

geborene Kneifl

die am 1. Mai 2014, im 50. Lebensjahr durch einen tragischen
Unfall aus unserer Mitte gerissen wurde,

Wir begleiten unsere liebe Mama am Montag, dem 5. Mai 2014,
um 14 Uhr zum Sterbegottesdienst in die Pfarrkirche Roppen und
betten sie anschlieBend auf dem Ortsfriedhof zur letzten Rube,

Roppen, Brunau, Haiming, im Mai 2014

In Liebe und Dankbarkeit:

Kinder: Alexander mit Franziska, Bianca und Zoe
Enkelin Laureen-Justine
Geschwister: Gabriele und Morman mit Familien
Patenkinder: Magdalena und Brigitte mit Familien
im Mamen aller Verwandten

Die Seelenrosenkrdnze beten wiram Samstag und Sonntag
jeweils um 19.30 Uhbr in der Pfarrkirche Roppen.

Von Beileidsbezeugungen am Grab bitten wir Abstand
zu nehmen,


Köll Alexandra


Alpenverein - Wanderung "Meraner HohenwegOrtsgruppe Roppen
Einladung

OEAV-Wanderung Meraner Hohenweg

Termin: 18.05.2014 Leitung: Pepi Paulweber

Anmeldung: bis 15.05.2014 unter pepi.paulweber@drei.at oder
0664/5238325 Abfahrt: 7.00 Uhr Parkplatz Turnsaal
(Fahrgemeinschaften)

Wanderung: Mit dem Lift fahren wir zur Leiteralm, (1522m) von dort
wandern wir zum Gh. Hochmut — Farmerkreuz - Schloss Thurnstein
und zuriick zum Ausgangspunkt. Gehzeit: ca. 3 — 3.5 Stunden. Auf
zahlreiche Teilnahme freut sich die Ortsgruppe Roppen.



Am 10. Mai 2014 fand die um eine Woche verschobene Wallfahrt
nach Kaltenbrunn statt, an der 36 Pilger teilnahmen. 9 Roppnerinnen
und Roppner starteten wieder um 2.00 Uhr friih ihren Wallfahrtsweg
Richtung Kaunertal. Um 11.30 Uhr wurde gemeinsam die HI. Messe
mit Pfarrer Johannes Laichner, Pfarrvikar P. Messias und Pfarrer
Wieslaw Blas in Kaltenbrunn gefeiert.




Am 21. Mai organisierte der Pensionistenverband einen Ausflug. Die
Fahrt ging nach Terfens und Vomperbach, wo das "Haus steht Kopf"
besichtigt wurde. Bei einer anschliefenden Einkehr fand der Ausflug
bei herrlichem Wetter einen schénen Ausklang.
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Bezirks und Bataillonsfest


Medaillenflut bei Sportschiitzen

Roppen und Mie‘m.ing"holen%eﬁ'Bundeﬁsme;isteisahaﬁen 21 Medaillen

® INNSBRUCK (ea). Mit einer
starken Abordnung nahmen die
Sportschiitzen von Roppen und
Mieming an den ASKO-Bundes-
meisterschaften fiir Luftgewehr
und Luftpistole in Innsbruck und
Munster teil. 13 Roppener und
sechs Mieminger Schiitzinnen
kampften um die begehrten Me-
daillen.

Medaillenregen

Die Ausbeute konnte sich sehen
lassen: 21 Medaillen (14 fiir Rop-
pen, sieben fiir Mieming) wan-
derten bei diesen Bundesmeister-
schaften in das Tiroler Oberland.
Einmal mehr erfolgreich war
Katharina Auer aus Roppen, die
sowohl im Einzel als auch mit der
Mannschaft Tirol mit Gold glinzte.
Mit 414,8 Ringen (Gsterreichisches
A-Kader-Limit) im Vorkampf
schaffte sie einen ASKO-Bundes-
rekord und gewann das Finale
souveran vor der Niederosterrei-
cherin Sarah Halbartschlager und
der Tirolerin Sandra Prem. Mann-
schaftsgold eroberte sie mit ihrer
Schwester Marie-Theres Auer und
Sandra Prem (Minster), da die
Klassen Frauen und Juniorinnen
fiir die Mannschaftswertung zu-
sammengelegt wurden. Marie-
Theres Auer musste sich in der
Klasse Juniorinnen mit der Silber-
medaille begniigen, nachdem sie
den Vorkampf mit 411,7 als Erste

Die Roppener Schwestern Katharina und Marie-Theres Auer und Sandra

Prem aus Miinster bildeten die Tiroler Goldmannschafi.

beendete. In dieser Klasse belegte
Franziska Stefani (Roppen) den
hervorragenden vierten Platz und
wurde mit der Mannschaft Tirol 2
mit Silber belohnt. . '

Doppelgold gabesauch flir Patricia
Rangger, die in der Klasse Jugend 2
weiblich den Titel holte und in der
gemischten Mannschaftsklasse
(mannlich und weiblich) gemein-
sam mit Stephan Riedl (beide Mie-
ming) und Thomas Adl (Munster)
Gold gewann. Eine Goldmedaille
gab es auflerdem fiir Christof Mel-
mer (Mieming) in der Einzelwer-

Foto: Auer

tung der Senioren-1-Klasse (plus
Mannschaftssilber).

,MEDAILLEN

Die weiteren Medaillengewinner: Sa-
muel Schauer (Roppen) - Bronze; Berta
Szeker (Mieming) - Silber; Stephan Ried]
(Mieming) - Silber; Fabian Kluiben-
schadl (Roppen) - Silber; Manuel Raggl
(Roppen) - Bronze; Raphael Kluiben-
schidl (Roppen) — Bronze und Sitber;
Arabella Schauer (Roppen) - Silber;
Johannes Stefani (Roppen) - Silber;
Norbert Stefani (Roppen)—Silber; Hans-
Hermann Auer (Roppen) -Silber.

952080

Sportschitzen Katharina und Marie-Theres Auer und Sandra Prem aus Munster



Sportschützen Katharina und Marie-Theres Auer und Sandra Prem aus Münster


e i

Foto: Diztal Tourismus/Kiistenbriick, Perktold, ACI

Raggl fihrt in die Top-Ten

= Die Reise nach Australien hat sich fir Otztal SCOTT Racing ausgezahlt. Gregor Raggl holt trotz zweima-
ligen Defekts mit Platz neun seine erste Top-Ten-Platzierung im Cross-Country-Weltcup. Auch Daniel Feder-
spiel hat das Rennen zu Ende gefahren und das kleinere Teilnehmerfeld genutzt. Mit Platz 46 im Elite-Rennen
holt er 22 wichtige Weltcuppunkte. Mehr auf Seite 58 und auf www.membezirk.at/imst.
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Raggl Otztal Scott


Raggl Ötztal Scott


Der Eisschwimmer vom Piburger See

Der Roppener Christian Pfitscher und seine Vorliebe auch fiir eisige Fluten

Es mache nicht laut flip-flop, son-
dern cher leise pflop, pflop. Das
héren auch die vereinzelten Wan-
derer an diesem Apriltag und
schauen umso verwunderter jenem
Mann hinterher, der in einem drei-
fachen Neoprenanzug dem Pibur-
ger See zuwatschelt, in seiner
Hand Flossen und Taucherbrille
halrend. — Richtig gesehen! Hier
will jemand unzweifelhaft auch au-
Rerhalb der Badesaison ins — eben-
falls richtig! - kiihle Nass. Pflop,

pflop.

Gerade einmal zehn Grad hat der
Piburger See um diese Jahreszeir.
Eigentlich eh schon viel, vor allem,
wenn man bedenke, dass hier vor
wenigen Wochen noch Eis war.
Christian Pfitscher sind die Tem-
peraturen aber ohnehin wurschr.
Er war auch bereits am 15, Mirz
hier — und zwar ebenfalls zum
Schwimmcn. Dﬂma}s waren gE—
rade die ersten fitnf Meter auf der

Eins mit der Natur

Wer, wie Christian Pfitscher, sich stun-
denlang und mehr oder weniger laut-
los im Wasser aufhalt, der kann auch
eine gute Verbindung zu den Fischen
aufbauen. Das gehe sogar so weit,
sagt der ausdauernde Schwimmer,
dass die Tiere gar keine Angst mehr
vor ihm hatten. Ein tberdimensiona-
ler Hecht sei das beste Beispiel dafur.
Der standorttreue Jdger, der in der
Dammerung stets an derselben Stelle
auftauche, wilrde gerade einmal 20
Zentimeter neben ihm herschwim-
men, und das sei ein herrliches Ge-
fihll Einmal glaube er auch jenen
Wels gesehen zu haben, von dem die
Fischer meinen, er wiirde mit seiner
drei Meter Lange und 150 Kilogramm
Gewicht am Boden des Sees dahin-
grundeln. Auf alle Falle wiirde sich
aber der Bestand der Seemuscheln
sichtlich erholen, der vor einigen Jah-
ren ziemlich zuriickgegangen sei.
Die am Piburger See angeinden Fi-
scher wilrden Thn gerne als Informati-
onsquelle in Anspruch nehmen und
ihn fragen, wo sie ,denn heute sind".
Da gebe er dann gerne Auskunft, sagt
Pfitscher, auch wenn er einmal dreien
von digsen In einem unbeobachteten
Moment unter Wasser die Angel-
schniire habe zusammenbinden miis-
sen: ,Danach hat's dann ein grobes
Geschrei gegeben, weil alle gleichzei-
tig meinten, den Hecht an der Angel
zu haben®, lacht sich der Naturfreund
noch heute ins Faustchen.

20 6 Mai2014

Sonnenseite eisfrei, das Wasser
hatte knapp iiber null und wenn
der Eisschwimmer vom Ufer wei-
ter weg schwamm, dann brach
unter thm die wenige Zentimeter
dicke und bereits faule Fisschiche
ein. Ein Roppener quasi als Eis-
brecher am Piburger See — hallo-
ol? - wie kommt denn so was?

Gesundheitstraining

»Eigentlich hat meine Schwimme-
rei einen gesundheitlichen Hinter-
grund®, erliutert der 52-Jihrige,
wiihrend er sich fiir den Einstieg
ins Wasser bereit macht. Dabei
hiinge er sich eine orangefarbene
wasserdichte Geldbox um, die aus-
sicht wie ein {iberdimensionaler
Lippenstift und in der einige
Scheine und Miinzen stecken, Es
kann nimlich gut sein, dass er in
ein/zwei Stunden auf der gegen-
iiberliegenden Seite wieder aus
dem Wasser steigt, um im Seehiiusl
cinen Kaftee zu schliirfen. Manch-
mal gnne er sich ein Kuchenstiick
dazu oder ein Glas Wein. Das
muss sein! Denn man hat ja bereits
erwas fiir das Wohlbefinden getan,
in diesem Fall Riickenschwimmen
bctricbcn Ddcr, wenn man vor-
wiirts geschwommen sei, dann mit
Schnorchel! Von wegen gesunde
Halrung, Er habe nimlich vor gut
15 Jahren einen Bandscheibenvor-
fall erlitten, sagt Pfitscher, und der

Arzt habe ihn vor die Wahl gestellt,
entweder Sport oder OP-Tisch. Da
sei thm dann ersteres bedeutend
lieher gewesen und er habe sich
trotz aller vorangegangenen Be-
denken ,iiberwunden”, Weil: Man
meine ja, die Kilte sei Gift und
und und... Tatsache ist aber: Rich-
tige Ausriistung — dann passe der
Laden.

23 Millimeter Neopren sind es an
der Brust, die den Kérper von
Christian  Pfitscher  schiitzen.
~Damit kann man mehr oder we-
niger tagelang im kalten Wasser
sein, ohne zu frieren”, meint der
Roppener. Jedenfalls hitren seine
lingsten Aufenthalte im Wasser be-
reits an die zehn Stunden gedauert.,
Man verliere sich dabei geradezu in
der Natur, sagt er, und man
schwebe schwerelos und leiche
dahin, was heilsam fiir Korper und
Geist sei. ,Insofern schwimme ich
auch meinem Burnout einfach
davon®, schieft der Oberlinder
Freiluftfanat noch nach. Es seithm
niimlich vor etwa sieben Jahren ge-
sundheitlich iiberhaupt nicht gut
gegangen und er wisse nicht, wo er
heute ohne sein geliebtes Schwim-
men sei.

Auch im Inn

Selbst wenn der Piburger See das
bevorzugte Revier des gelernten
Malers ist, der sich seit seinem

Burnout in Invaliden-Pension be-
finder, anzutreffen ist er auch am
Mieminger Badesee und auf dem
Inn. Erwa zwischen Silz und Telfs
oder weiter scromabwiirts. Wobei
er vor derartigen Schwimmeinsit-
zen stets geflissentlich die Landes-
leizentrale informiert, sodass die
Diensthabenden Bescheid wissen,
wenn eine Meldung eintrudelt,
dass eine Person im Inn treibr.
Schlieflich will man sich keinen
Arger mit der Polizei einhandeln
(siehe dazu auch nebenstehende
Geschichte ,Der Silberscharz der
Nazis®). Zuriickgefahren wird
nach dem Schwimmen im Inn iib-
rigens stets mit dem Zug, was auch
dort bereits fiir einige verwunderte
Blicke gesorgt har. Wenn Christian
Pfitscher mit dem Auto unterwegs
ist, dann ziehe er sich bereits zu-
hause um, fihrcim Neoprenanzug
und setzt sich mit diesem auch da-
nach wieder in sein Vehikel. Den
Sitz hiilt eine untergelegre Luftma-
watze trocken - und zuhause geht
es dann als erstes ab ins Bad, um
dort in die Wanne zu steigen.
SchlieBlich war man ja irgendwie
schon lange nicht mehr im Wasser,
oder? ,In meiner Kindheit war es
ein Traum, so langc im Nass zu
bleiben, wie ich wollre. Damals
musste ich oft mit blauen Lippen
w.0. geben, das passiert mir heute
nicht mehr.” (best)

Bericht im Impulse am 6. Mai 2014

Eisschwimmer Piburgersee

Christian Pfitscher


Eisschwimmer Piburgersee
Christian Pfitscher


(ang) Die Schiitzenkompa-
nie Roppen unter Obmann
Norbert Rudigier organisiert
das Highlight des Vereins-
jahres - das Bezirks- und Ba-
taillonsfest Roppen. Dies
stellt fiir die gesamte Kompa-
nie eine organisatorische He-
rausforderung dar. Das Tref
fen der Schiitzenvereine hat
frither meistens bei Schiefl-
wettbewerben stattgefunden,
hier wurde der beste Schiitze
bestimmt. Heutzutage steht
die WVermittlung kultureller
Werte, die Traditionspflege
und die geistige Verbunden-
heit mit der Tiroler Geschich-
te im Vordergrund.

Diese ,Grundsitze® sind die
Pfeiler und das Geriist rund um die
Tiroler Schiitzenkultur, Die Schiit-
zenkompanie Roppen mochte der
Tradition wieder Leben einhau-
chen, um das Verstindnis fiir unser
historisches Land der bestehenden
und, kommenden Generationen
weiterzugeben.

GESCHICHTE. Die Schiitzen-
kompanie Roppen besitzt als iltes-
te vorhandene Aufzeichnung ein
Protokollbuch von 1847. Als Be-
sonderheit ist auch der Nachweis,
dass im Jahre 1809 {iber 120 Mann
in den Kampf gezogen sind, zu
erwihnen. Manche davon mehr-

e

Fiir die Schiltzenkompanie Roppen ist das Bezirks- und Bataillonsfest der jéhriiche Héhepunkt.  Foto: Schittzankompanie Roppen

mals, sodass insgesamt 186 Einsit-
ze aus Roppen nachweisbar sind,
Roppen zihlte damals etwa 600
bis 650 Einwohner. 1934 wurde
Otto Habsburg zum Ehrenhaupt-
mann ermnannt — giltig bis heute.
Nach 1945 machte sich besonders
der Hauptmann Gottlieb Klocker
einen Namen, denn er setzte sich
besonders fiir den Wiederaufbau
des Schiitzenwesens 1m Ober-
land cin. Durch seine Unterstiit-
zung wurden viele Kompanien im
Oberland neugegriindet. 1955, bei
der Griindung des Oberinntaler

T SR Sty

Schutzenregiments, war er der
erste Kommandant im Rang eines
Oberstleutnants.

SCHUTZENFEST. Das Schiit-
zenfest in Roppen beginnt am 30,
Mai mit dem Bezirksjungschiitzen-
tag in der AREA 47 Ab 20 Uhr
wird den Gisten musikalisch ein-
geheizt. Es wird zwei grofle Auf-
tritte am Festplatz von Roppen ge-
ben. Die Bands ,The Watercocks®
und ,Recycle - The Band® sorgen
fiir heile Stimmung und werden
die Party richtig in Schwung brin-

Von 30. Mai bis 1. Juni wird Tiroler Geschichte vermittelt und gefeiert

el g el

gen. Am 31. Mai geht es um 19.30
Uhr weiter mit der Aufstellung zur
Helderichrung. Die Heldenehrung
wird am Kirchplatz stattfinden, wo.
auch die Festeroffnung sein wird.
Jlirol Sound" sorgt hier fiir die
musikalische Umrahmung und mit
dem festlichen Bieranstich wird
die Feierlichkeit offiziell er6ffnet.
Eintritt fiir beide Tage sind 5 Euro.
Am Sonntag, dem L Juni, wer-
den die Kompanien empfangen,
anschliefRend wird die Fahnenab-
ordnung mit den Ehrengiisten am
Dorfbrunnen Roppen sein. Wei-

Bericht in der Oberlander Rundschau - Woche 21
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Vom Airglnw zum Nordlicht

Hultimmlla-Shnw von Bernen uml suamen hnga:startn | :

(upi) Ganz im Motto einer
universellen Natur stand kiirz-
lich eine spannende und inte-
ressante Multimedia-Show im
Kultursaal Roppen. So hatten
die beiden international ausge-
zeichneten Fotografen Bernd
Willinger und Norbert Span in
Kooperation mit dem &rtlichen
Kulturausschuss zu einer Foto-
reise mit dem Titel ,,Berge unter
Sternen® geladen — und die Be-
sucher waren begeistert.

Drei Jahre lang verbrachten Bernd
Willinger und Norbert Span rund 100
Nachte im Hochgebirge, ob im Som-
mer oder im Winter, und hielten auf
ihren Kameras das fest, was man mit
bloflem Auge oder im hell erleuchte-
ten Tal nicht sieht. ,Die Wucht des
Himmels® nennt es Span, und pri-
sentierte mit seinem Kollegen sensa-
tionelle Bilder, die auch faszinierende
atmosphirische Erscheinungen wie
das ,Airglow®, ein schwaches Leuch-
ten in hoheren Atmosphireschichten,
das auch hierzulande ab und an auf
den Bergen zu beobachten ist, oder
das berithmte Nordlicht in Skandina-
vien parat hielten. Ein solches konnte
Span aber sogar einmal im Jahr 1988
iiber der Innsbrucker Nordkette beo-
bachten, als er vom Stubaital aus in
Richtung der Tiroler Landeshaupt-
stadt blickte. ,Zigtausend® Fotos hit-
te man in den drei Jahren geschossen,

»wobei wir immer sehr weit nach
oben mussten, um der Lichtver-
schmutzung aus den Tilemn zu ent-
gehen®, erinnert sich Bernd Willinger
an eine aufregende Zeit zuriick. Da-
bei kommt Willinger ins Schwirmen,
denn ,wir haben die Wildnis vor der
Tiir, und es gibt auch heute noch Plit-

Freuten sich iiber einen gelungenen Abend: Giinter Neururer (Vizebiirgermeister
Roppen), Bernd Willinger, Ingo Mayr, Marion Fiegl (Kulturreferentin Roppen), und

Norbert Span (v.L).

ze zu entdecken, die noch ginzlich
unbekannt sind.* Ganz wichtig sei
indessen auch die Freundschaft am
Berg, man sei immer zu zweit unter-
wegs gewesen, ,weil allein driickst du
das nicht durch.®

TOLLE PANORAMEN. In rund
eineinhalb Stunden zeigten die bei-
den in einer beeindruckenden Fo-
toshow, untermalt von sphirischen
und elegischen Klingen, unglaub-
liche Bergpanoramen mit einzigar-
tigen (nidchtlichen) Einblicken in
diese so geheimnisvollen Welten.
Ein Hauptaugenmerk lag auf einer
Bilderserie von Sternen und Galaxie-
Formationen und ihr kongeniales
emotionelles Wirken im Nachthim-
mel iiber Gebirgsziigen. Beide Fo-
tografen moderierten zudem in an-
genehmen' Abstanden diese illustre
Reise, und brachten einzelne Fotos
dem Publikum im vollen Kultursaal

Bis auf den letzten Platz vom erwartungsvollen Publikum gefiillt: der .
von Roppen bei ,Berge unter Sternen®.

RS-Fotos: Unterpirker

auch mit wissenschaftlichen Infos ni-
her. Willinger und Span erhielten in
den vergangenen Jahren zahlreiche
internationale Auszeichnungen wie
den ,Epson Pano Award“ und ,The
World at Night*. Schon von Kindheit
an beschiftigen sich die beiden Tiro-
ler mit Fotografie. Spezialisiert haben
sie sich auf Panoramen, u.a, auch von
Roppen, sowie auf Nachtaufnahmen,
z.B. vom Rettenbachferner im Otz-

tal. Thre Aumahmen wurden auch

schon im ,National Geographic® ab-
gebildet. Naturgemif erfreut iiber die
Premiere einer Multimedia-Show war
freilich auch Roppens Biirgermeister
Ingo Mayr, der die Erdffnungsworte
zu diesem schonen Abend sprach.
Und ob der auflergewdhnlich idyl-
lischen Bilder von der eigenen, in
eine tolle Bergkulisse eingebetteten
Gemeinde, festhielt: ,Da sicht man,
dass Roppen ein schénes Plalzrhcn
ist!®

Lenker gefliichiet

Am 3. Mai, gegen 00.10 Uhr, kam
ein bisher unbekannter PKW-Lenker
mit seinem PKW mit deutschem Un-
terscheid kennzeichen auf der
L16 in Mandarfen, vermutlich auf-
grund iiberhshter Geschwindigkeit,
in einer leichten Rechtskurve iber
den linken Fahrbahnrand hinaus. Ein
Zeuge beobachtete den Unfall und
verstindigte die Rettung. Beim Ein-
treffen der verstindigten Rettung und
Polizei war der verunfallte PKW ab-
geschlossen und weder die am Unfall
beteiligten Personen noch der Zeuge
waren vor Ort. Die Suche nach den
Beteiligien blicb bisher ohne Erfolg.
Weitere Erhebungen folgen.

chau.at
7./8. Mai 2014

Www.runds
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| Feuerwehrkommandant Albert Schopf, Vizeburgermeuster Giinter Neururer,
Biirgermeister Ingo Mayr, Fahrzeugpatin Verena Pfausler, Martin Santer, Pro-
kurist der Firma MS Design und sein Neffe Manuel Santer, Geschéftsfiihrer der
Firma M$ Deslgn, prasentieren stolz das neue Fahrzeug (v.L). |

~ (mta) Die diesjihrige ‘Floriani-
. feier der Freiwilligen Feuerwehr
. Roppen fand am 4. Mai statt. Um
. kurz vor 10 Uhr zogen die Mustik-
 kapelle Roppen und die Mitglieder

- der Feuerwehr vom Gemeindehaus
zur Kirche, wo anschlieffend die
- Messe gefeiert wurde. Nach der

- Kirche fand das Highlight des Ta--

~ ges statt. Die Feuerwehr durfte ihr
. neues Kommandofahrzeug einwei-
~ hen, das sie mithilfe der Roppener
- Bevolkerung, der Firma MS Design
- und natiirlich der Fahrzeugpatin
- Verena Pfausler anschaffen konn-
- ten. Zusitzlich wurden anstehende
- Ehrungen durch Kommandant Al-
- bert Schépf durchgefithrt.-Michael
- Raggl und Simon Neururer wurden
' beide zum Oberfeuerwehrmann ge-
. kiirt, Norbert Rudigier bekam das
- Verdienstzeichen des Bezirks Imst
- in Bronze und Johann Pfausler,
~der schon seit 60 Jahren Mitglied
- bei der Feuerwehr ist, wurde zum
 Hauptfeuerwehrmann  ernannt.

Am Ende sciner Ansprache wollte

Biirgermeister Ingo Mayr (1) sprach
die BegriiBungsworte vor der Seg- _
nung (rechis im Bild Kommandant
Albert Schopf). RS-Fotos: Auer

Albert Schépf noch der Firma
MS Design fiir die Bereitstellung
des Autos und der Roppener Be-
volkerung danken, denn dank der
Spendenbereitschaft der Roppener
ykann die Feuerwchr Roppen An-
schaffungen machen, die ohne sie
nicht méglich wiren.“ Danach zog
man zum Gasthaus Karlsruhe, wo

der Tag bei gutcm Esscn ausklang

Bericht in der Oberlander Rundschau - Woche 20
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Wildunfall forderte Todesopfer

Ein fiinfjahriges Madchen ist nach dem Frontalunfall im kiinstlichen Tiefschlaf.

Karres — Ein Todesopfer, ein
Lenker schwer verletzi, ein
fiinfjihriges Médchen im
kiinstlichen Tiefschlaf, ein

Achtjihriger leicht verletzt:

Das ist die Bilanz eines Wild-
‘unfalls im Oberland.

Es war am Donnerstag ge-
gen 21 Uy, als ein Reh auf die
Tiroler BundessiralRe bei Kar-

res lief. Das Tier prallte dabei

Nach derﬁ Wildunfall bei Karres erinnerte die Tiroler Bundesstrafie an ein

gegen den Pkw eines 24-Jahri-
gen, der in Richtung Imst un-
terwegs war. Der Anprall war
so heftig, dass das Reh sofort
getotet und in zwei Teile geris-
sen wurde. Der Lenker hatte
Gliick und blieb unverletzt.
Allerdings war der ver-
gleichsweise harmlose Zu-
sammenstoR Ausloser fiir ei-
nen weit schlimmeren Unfall.

Schlachtfeld. Eine Frau starb, drei Personen wutden verletzt.  Foto: ZoonTiml

Denn eine Hiilfte des Rehkada-
vers wurde gegen den entge-
genkommenden Suzuki einer
49-jdhrigen Frau geschleudert.
Die Lenkerin erschrakund ver-
riss das Steuer. Ihr Kleinwagen
geriet auf die Gegenfahrbahn
und prallte frontal gegen den
BMW-Kombi eines Vaters, der
mit seiner Frau und den zwei
Kindern auf der Riickbank in
Richtung Imst unterwegs war.
Die beiden Wracks kamen auf
der Stephansbriicke zum Still-
stand.

Die 49-Jdhrige und der Fa-
milienvater wurden in ihren
Autos eingeklemmt. Feuer-

wehrminner schnitten die

Schwerverletzten mit Berge-

- scheren aus den Fahrzeugen.

Fiir die Lenkerin kam letztlich
dennoch jede Hilfe zu spat —
die Frau aus Roppen starb in
der Innsbrucker Klinik an den
Verletzungsfolgen.

Die fiinfjahrige Tochter
des BMW-Lenkers erlitt eine
Hirnschwellung und wurde
in der Innsbrucker Klinik in
kiinstlichen Tiefschlaf ver-
setzt. Am Montag, so planen
die Arzte, soll das Kind wieder
bei Bewusstsein sein. Lebens-

gefahr besteht vorerst nicht.
Der achtjihrige Sohn des
BMW-Lenkers kam mit leich-
ten Verletzungen davon. Die
Ehefrau tiberstand den Fron- |
talzusammenstoR als einzige
unverletzt. _

An den beiden Fahrzeugen
entstand Totalschaden. Die
Einsatzkréfte mussten die Ti-
roler Bundesstrafie zwei Stun-
den lang sperren. (1T) |

Bericht in der Tiroler Tageszeitung am Samstag, 3. Mai 2014
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und Gregor Faggilwn Otztal SCd‘I‘I‘ Racing.

Das Otztal SCOTT Racing
Team live erleben

In den kommenden Wochen gibt es spannende Mountainbike-Rennen in Tiral. Die Fahrer von
Otztal SCOTT Racing sind mit dabei und freuen sich auf viele Fans.

DEas Otztal Scott Racing Team live erleben

Bericht in der Tiroler Tageszeitung

am Mittwoch, den 23. April


DEas Ötztal Scott Racing Team live erleben
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Historisches Tirol fihrt auf
goldenen Fliigeln

Die Goldwing von Norbert Rudigier wurde zum historischen Unikat: Ab
sofort fihrt das alte Tirol mit. Claudia Cardinale spielt dabei eine Rolle.

Von Hubert Daum

Roppen - Sie zdhlt zweifel-
los zu den Kult-Motorradern,
die 1200er Honda Goldwing,
und erregt ob ihrer Wuchtig-
keit nach wie vor Aufsehen.
Wenn allerdings Norbert Ru-
digier aus Roppen mit seiner
»Geliebten" kiinftig ausfahrt,
wird sich mit Sicherheit ein
Kreis Staunender um das

weltweite Unikat bilden. Mit-

dem {iberzeugten Schiitzen
reist ndmlich das historische
Tirol, aufgepinselt auf allen
moglichen und unmaglichen
Flichen des Gefihrtes inklu-
sive Anhédnger. Jedes der 13
Ornamente ist fiir sich ein
Kunstwerk, handgemalt in
unglaublich filigraner Acryl-
technik mit Liebe zum De-
tail. 2
»Die Goldwing Baujahr
1984 habe ich vor 20 Jahren
aus Florida geholt®, erzédhlt
der Besitzer Norbert Rudigier,
»nun wollte ich sie neulackie-
ren und wusste nicht so recht
wie." Das begeisterte Mitglied
der Roppener Schiitzenkom-
panie erinnerte sich an die
ihm personlich bekannte
Kiinstlerin Sabine Taylor, eine
gelernte Graveurin, die vor-
wiegend Portrits malt. Das
Resultat des gemeinsamen,
kreativen Nachdenkprozes-

ses war ein Novum: Auf das

Motorrad des Hobbyhistori-

kers sollten symbolisch wich-'

tige Orte des historischen
Tirols, also Nord-, Stid- und
Welschtirols. ,Die Kleinktinst
war natlirlich auf der stehen-
den Maschine nicht moglich,
also musste ich sie in ihre
Einzelteile zerlegen®, erinnert

sich der Andreas-Hofer-Fan.
Letztendlich waren es 13
Flichen auf dem fahrenden
»goldenen Fliigel", die fiir die
verschiedenen Motive zurVer-
fiigung standen: die dreiWap-
penadler, Schloss Tirol, die
Wallfahrtskirche San Rome-
dio, die Dolomiten, Kampf-
szenen des Tiroler Freiheits-
krieges und einiges mehr.
Allerdings gab's wihrend des
Projektes fiir Rudigier ein Er-
lebnis, das neue Aspekte ins

Spiel brachte: das Mitwirken

als Komparse beim Gostner-
Film ,Der stille Berg“. Diese
Zeit, in der er Regisseur Gost-
ner und Schauspielerin Clau-
dia Cardinale personlich ken-
nen gelernt hatte, sei fiir ihn
so beeindruckend gewesen,
dass er sich entschloss, auch

Das hlslnrische_ Tirol fahrt mit: In.ﬁlig‘raner Handarbeit realisierte Sabine Taylor (r.) den ungewdhnlichen Auﬁrag
von Norbert Rudigier, seine Goldwing mit symbolischen Orten und Filmmotiven zu bemalen.

Filmmotive, dazugehorige
Szenen des Ersten Weltkrie-
ges und die Hauptdarsteller

auf der Goldwing zu verewi-

gen. Vor dem Kriegsereignis
war ja die Tiroler Siidgrenze
wie zu Andreas Hofers Zeiten
auf der Hohe des nordlichen
Gardasees. Diese Landkarte
des historischen Tirols ziert
nun den Anhdngerdeckel,
umrandet vom Text der Lan-
deshymne.

Komparse Rudigier: ,Ich bin
mit Regisseur Ernst Gostner
in Verbindung und wollte das

Kunstwerk bei der Filmpre-

miere, die wir ja miterlebten,
vorfithren, weil Gostner so
neugierig war. Das ging sich
leider nicht aus.” Auch kiirz-
lich bei der Bundesversamim-

lung der Schiitzen klappte es

Bericht in der Tiroler Tageszeitung

Rudigier Norbert

Folos: Gaum

Norbert Rudigier, dargestellt als
Andreas Hofer, ziert den Tank.

wetterbedingt nicht. Doch
nun startet ohnehin die Mo-
torradsaison. Da werde sich
die eine oder andere Fahrt
schon ausgehen - vielleicht
hinauf auf einen stillen Berg.


Rudigier Norbert


Bericht in TT - Online

© RudiWyhlidal Im Vorjahr war die ,,River-Surfwelle* am Inn bei
Silz ,,nur* 17 Meter breit — heuer steht den Surfern die gesamte
ausgebaute Breite mit 30 Metern zur Verfiigung.

Foto: Area 47/Rudi Wyhlidal

Silz, Haiming, Roppen — Auch am Erlebnis-Freizeitpark Area 47 hat
die Sommersaison wieder begonnen. Plinktlich wurde dazu die bereits
begonnene ,,River“-Surfwelle beim alten Standort des Crazy Eddy in
Silz fertig gestellt. Heuer steht den Surfern eine 30 — statt der
bisherigen 17 — Meter breite Welle zur Verfiigung. In der Area 47
selbst wurde heuer der Cliff-Diver-Turm umgebaut: Er ist nun auf 27
Metern Hohe fixiert und mit verschiedenen Absprungmoglichkeiten
versehen. AuBerdem wurde der Otztal Dome, die 3800 Quadratmeter
grof3e Halle, in eine wetterunabhéangige Motorsportanlage umgebaut.
2500 Kubikmeter Lehm wurden fiir die Gelandemodelle angekarrt.
(TT)
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Wer mich sucht, ich bin im Garten |

Gartenvorstellung: ein kleiner Blick in den Thalerhof in Roppen

% ROPPEN. Wer sich einmal Ruhe,
Vielfalt sowie Lebensweisheiten
gonnen will, der macht einen Spa-

ziergang beim Thalerhof in Rop- |

pen.

Wunder gibt es iiberall
Lebensweisheiten wie ,Der Garten
ist der letzte Luxus unserer Tage,
er fordert Zeit, Zuwendung und
Raum" begleiten einen durch all
die verschiedenen Riume und Ni-
~schen. 1.500 verschiedene Pflanze-
' narten, 280 Rosensorten, Krauter-
- schnecke, Streichelzoo, Glashaus

und Vogeltrinken begleiten einen

“entlang der liebevoll angelegten
Wege. Wege, die zu Sitz- und Lie-
geplatzen oder zum Teich fithren
und dazu einladen zu reflektieren,
wie Angelika Thaler sagt: ,Hier sit-
zen die Géste ungestort undlesen
ihre Biicher.“ Dazu passt auch das
Schild ,Zimmer frei” als Einlass
der Tiere ins Insektenhotel. Thaler
nennt diesen Gartenteil, der an
die 2.200 m? grof ist, den Lieb-

Mehr rund um das ThemaNa-

turgarten auf www.meinbezirk.
at/naturgatten.  Foto: Thaler
habergarten. Wer Lust auf mehr
hat, der kann auch weitere Schon-
heiten im Umfeld erkunden, wie
etwa 140 Obstbaume, die Familie
Thaler ihr Eigen nennt.

,,Ich liebe Verinderungen*

,Dieser Liebhabergarten andert
sich standig”, so Angelika Thaler
und fiigt hinzu: ,Ich habe jetzt
Brauchtum und Tradition einge-

Angelika Thaler in ihrem liebe-
voll gestalteten Naturreich am

Thalerhof in Roppen. Foto: Mair
baut, dasistderneue Schwerpunkt
in meinem Leben. Es fasziniert
mich, diese Symbiose von Kultur
und Natur.” Zudem kennt sie viele

- Tricks, den naturnahen Garten in

Schuss zu halten: , Einmal im Jahr
braue ich eine Brennesseljauche,
gebe Schmierseife und Backpulver
dazu und giefie es Giber die Rosen
— das Beste fiir ihre Gesundheit”,
so Thaler.

. 955414
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Bezirks und Bataillonsfest vom 30. Mai bis 1. Juni.













Der Alpenverein Roppen hat am Sonntag, den 18. Mai seine
Mitglieder zu einer Wanderung nach Sidtirol eingeladen. Bei tollem
Wetter wurde der Meraner Hohenweg begangen.
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Dorfchronik-Prasentation
am Mi.28.5.2014

im Kultursaal Roppen
um 20 Uhr.

THEMEN:
Das war 2013 - Jahrbuch

Die Geschichte der Glocken — aktueller Anlass
Dorfansichten

Interessante alte Dokumente

Das Chronikteam freut sich auf regen Besuch.



Zugestellt durch Post AG



Erstkommunion am 11. Mai




Europawahl 2014

Wahlergebnis EU-Wahl 2014

Wabhlbeteiligung
Datum Berechtigt Abgegeben Giiltig Ungiiltig Wahlkarten Beteiligung

25.05.2014 1328 390 381 9 48 29,37%

07.06.2009 1278 375 369 6 29 29,34%

Ergebnis

25.05.2014 07.06.2009
Partei Bezeichnung Prozent Stimmen Prozent Stimmen Differenz
. Liste 1, Osterreichische 0
OVvP Volkspartei - Liste Othmar Karas 42,78% 163 i i i
» Liste 2, Sozialdemokratische 0

SPO Partei Osterreichs 24,:41% 93 i i i
Liste 4, Freiheitliche Partei

FPO Osterreichs (FPO) - Die 9,45% 36 - - -
Freiheitlichen

GRUNE Liste 5, Dle Griinen - Die Griine 9.97% 38 i i i
Alternative

" Liste 6, BZO - Liste Mag. o

BZO Werthmann 00,00% 0 - - -
Liste 7, NEOS Das Neue o

NEOS " Osterreich und Liberales Forum 20770 30 i i i
Liste 8, Die Reformkonservativen 0

REKOS 1 iste Ewald Stadler 131% 5 i ) )
Liste 9, Europa Anders - KPO,

ANDERS Piratenpartei, Wandel und 1,05% 4 - - -
Unabhéngige
Liste 10, EU-Austritt, Direkte 0

EUSTOP Demokratie, Neutralitit (EU-Stop) 3,15% 12 i i i

SPO - - 18,43% 68 -

OVP - - 51,49% 190 -

MARTIN - - 14,91% 55 -

GRUNE - - 6,23% 23 -

FPO - - 7,59% 28 -

KPO - - 027% 1 -

JuLis - - 00,00% 0 -
BZO - - 1,08% 4 -




Fuhrungswechsel in der Bezirks-SP Imst

Roppen — Exakt vier Tage fehlten Gerhard Reheis noch, um volle 20 Jahre lang
an der Spitze der SPO im Bezirk Imst zu stehen. Wie der designierte Landes-SP-
Chef und Biirgermeister von Roppen, Ingo Mayr, mit Bezug auf zahlreiche
Kommentare aus den Parteigremien zusammenfasste, eine Leistung, die es so
schnell nicht wieder geben werde. Vor den 45 anwesenden Delegierten der
Bezirkskonferenz in Roppen schied Reheis sichtlich bewegt aus dem Amt. ,,Wir
sind insgesamt gut aufgestellt, vor allem die Jugend zeigt ein erfreuliches
Engagement®, so Reheis, ,,nur bei den 30- bis 40-Jdhrigen haben wir ein Loch,
da haben wir irgendwann den Nachwuchs nicht aufkommen lassen.“ Reheis
wurde auch zum Ehrenvorsitzenden ernannt.

Die Neuwahlen des Bezirksvorstandes brachten nicht nur einen
Generationenwechsel mit sich, die SP im Bezirk Imst liegt nunmehr auch fest in
der Hand der Frauen. Karoline Graswander-Hainz {ibernimmt das Amt der
Vorsitzenden, Paulina Gstrein jenes einer Stellvertreterin. Mit der
Bezirksgeschéftsfiihrerin und Schriftfiihrerin Doris Reheis und Kassierin
Johanna Schopf komplettieren zwei weitere Damen die vorderste Front der
Bezirks-SP. Vincenzo Diana und Raimund Hackl als Vorsitzenden-
Stellvertreter, Walter Sailer als Schriftfiihrer-Stellvertreter und Gerfried
Neurauter als Kassier-Stellvertreter starken als miannliche Vorstandsmitglieder
den Damen den Riicken. (tp)




© Paschinger Die neue SP-Bezirksvorsitzende Karoline Graswander-Hainz und
Ingo Mayr ehrten Gerhard Reheis (v. 1.) mit dem Ehrenvorsitz. Foto: Ploder
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Vorwort des Burgermeisters

Liebe Ropp-
nerinnen und
Roppner!

Nach einem
milden Win-
ter prasentiert
sich unser
Dorf von sei-
ner schonsten
Seite: Ringsum blithen die Obst-
bdume und Strducher, langsam
zaubern auch die Blumen in den
Girten und an den Balkonen wie-
der ihre bunten Farbtupfer in die
Landschaft. "Kaum ein anderer Ort
ist so einfach zu fotografieren wie
Roppen, weil es so herrlich einge-
bettet und schon liegt", befanden
die beiden Celluloid Kiinstler Wil-
linger und Span, die vor kurzem in
unserem Kultursaal die Diaschau
"Berge unter Sternen" préisentier-

Bgm. Ingo Mayr

Foto: Gemeinde

Nachste HOU!-Ausgabe

Die néchste Ausgabe der “HOU!”
erscheint im Sommer (Aug.) 2014.

Anregungen und Wiinsche fiir die
nachste Ausgabe werden gerne vom
Gemeindeamt - Furtner Alexander,
Tel.Nr. 05417/5210-16, E-Mail-Adresse:

gemeinde@roppen.tirol.gv.at und
von Wolfgang Raggl, E-Mail-Adresse:

wolfgang.raggl@roppen.net entge-

gen genommen!

Wir bitten um die rechtzeitige Abga-
be der fiir die nachste Ausgabe
bestimmten Artikel und Fotos spate-
stens bis Redaktionsschluss!

Die Redaktion behalt sich vor, Artikel
aus Platzgriinden zu kiirzen und
zusammenzufassen!

IMPRESSUM:

Herausgeber:
Kulturausschuss der Gemeinde Roppen

Redaktion:

Roswitha Benz (rb), Alexander Furtner,
Jochen Baumann (jb), Peter Réck (pr),
Wolfgang Raggl (wr)

Chronik-Teil:
Fritz Raggl (fr) und Helmuth Plattner (hp)
(Chronikteam)

Layout und Konzeption:
Wolfgang Raggl

Druck: Druckerei Pircher, Otztal-Bhf.

ten. Manchmal ist es wichtig, die
Sicht von auflen zu hoéren, scheint
der tigliche Anblick doch viel zu
selbstverstindlich zu werden.
Dennoch besteht kein Anlass, sich
auszuruhen, damit sich Roppen
auch in Zukunft als lebens- und
liebenswertes Fleckchen Erde pré-
sentiert. Sei es bei den groB3en Pro-
jekten "Wasserversorgung" und
"Wildbachverbauung", die auf eine
Laufzeit von rund 50 Jahren ausge-
richtet fiir Sicherheit sorgen sollen,
sei es bei der Ausarbeitung des
neuen Raumordnungskonzeptes,
das die Siedlungserweiterung fiir
die kommenden Jahre regelt, sei es
bei der Errichtung der neuen Arzt-
praxis oder bei vielen kleineren
infrastrukturellen ~ Erweiterungen
und Verbesserungen - von Buswar-
tehduschen iiber Asphaltierungen
und Umrilistungen auf energie-
effizientere Energiesysteme.
Gerade im letztgenannten Bereich
planen wir als nunmehrige e5-
Gemeinde, mit positivem Beispiel

beim Thema "Energiesparen" vor-
anzugehen. Der erstmals durchge-
fiihrte Umwelttag, an dem nach der
vorbildlichen Dorfputzaktion an
Infostinden das Umsteigen auf
Sonnenenergie und Elektrofahr-
zeugen schmackhaft gemacht
wurde, soll als Startschuss fiir
kiinftige Aktionen gelten, bei
denen der schonende Umgang mit
der Natur im Mittelpunkt steht.

Im Mittelpunkt der heimischen
Medien stand in den vergangenen
Wochen auch meine Wenigkeit,
zumal ich als kiinftiger Landespar-
teiobmann gehandelt wurde. Auf
meine Funktion als Biirgermeister
soll dies keine Auswirkungen
haben - und gute Kontakte im
Land haben noch keinem Ort
geschadet!

Ich wiinsche euch einen schonen
Friihsommer - besucht die zahlrei-
chen Feste unserer Vereine, die so
viel Positives fiir unserer Dorfle-
ben erreichen - liebe Griifie -
Bgm. Ingo Mayr

Die Gemeinde und das HOU!-Team
wiinschen allen Geburtstagsjubilaren
alles Gute und beste Gesundheit!




Friihjahr 2014

HOU! n - Gemeinde -

Seite 3

8-Mio.-Projekt am Leonhardsbach ist gesichert

Nach jahrelangem Drén-
gen seitens der Gemeinde-
fiihrung stehen die Zei-
chen auf eine aufwindige
Sanierung der Verbauun-
gen am Leonhardsbach
positiv.  Sowohl  vom
Bund, als auch vom Land
sowie mittlerweile auch
von der OBB wurde dem
von der Wildbach- und
Lawinenverbauung ausge-
arbeiteten Projekt, das in
den kommenden Jahren
Sanierungstitigkeiten in einem
finanziellen Ausmal} von mehr als
8 Millionen veranschlagt, zuge-
stimmt. Somit steht einem Beginn

der Arbeiten im Frithjahr 2015
nichts mehr im Weg. Die einzelnen
Projektschritte starten mit der
Sanierung des Unterlaufs, wobei

Plan: WLV

die Renovierung, der teil-
weise Neubau der Talsper-
ren sowie die Riaumung
der Geschiebebecken den
grofiten Aufwand bedeu-
ten. Anschlieend werden
die Sperren im Oberlauf
erneuert, ehe das ebenfalls
sehr aufwindige Projekt
im schwer zugénglichen
Mittelteil die auf ca. 10
Jahre ausgerichteten Ar-
beiten abschlieft. Mit der
Sicherung des Leonhards-
bachs soll laut WLV die Bedro-
hung der Ortsteile Oberdngern,
Mairhof und Lehne auf Jahrzehnte
hin gebannt sein. (gem)

Delegation aus Forchheim besuchte Roppen

Ende Mérz verbrachte eine Delegation aus unserer Partnergemeinde Forchheim Roppen. Gemeinsam mit den
Vereinsobleuten der FFW, der Musikkapelle, des Alpenvereins, der Sektion FuBiball und der Bergwacht vesperten
Mitglieder des Gemeinderats mit den Besuchern, wobei auch Anekdoten aus fritheren Jahren, vor allem aber ein
Besuch des Annafestes anlésslich des groflen Festzugs im Jahre 2015 besprochen wurden. Bei einem Skitag in
Hoch6tz und einem Rodelabend auf der Feldring-Alm konnte auch die Sportlichkeit der Besucher aus der Partner-
stadt gepriift werden - dieser Test wurde ebenso bestanden wie die Trinkfestigkeit unserer Giste! (gem)

Investitionen in die Trinkwasserversorgung

e o 221 e Lo £ T T

Foto: wr

Der 2013/14 renovierte Hochbehélter Oberédngern Der sanierungsbediirftige HB Hohenegg

Foto:: gem

Verbesserung der Ldschwasser-
reserve vorhanden ist.

Im Friihjahr konnten die Arbeiten
am Hochbehélter ~Oberingern

Wasserversorgungsanlage von
Hohenegg muss unbedingt saniert

abgeschlossen werden.

Der Hochbehilter ist jetzt tech-
nisch und optisch wieder in einem
sehr guten Zustand. Auch die

bzw. erweitert werden.

Fir den Brandfall im Weiler
Hohenegg wird beriicksichtigt,
dass in Zukunft eine wesentliche

Derzeit wird das Projekt geplant
und ausgearbeitet, im Herbst fol-
gen die Bauarbeiten.

(VBgm. Giinter Neururer)

REDAKTIONSSCHLUSS SOMMER-AUSGABE DER HOU!: 27. Juli 2014
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Geballtes Energie-Knowhow fiir Tirols Gemeinden

Auch unserer Gemeinde steht ab sofort Herr Man-
fred Raggl als ausgebildeter Energiebeauftragter
zur Verfiigung.

Die Einsetzung einer/eines Energiebeauftragten ist fiir
jede Gemeinde eine grofle Chance ihre Einsparungs-
potenziale zu erkennen, Energiekosten nachhaltig zu
reduzieren und damit nicht nur das Gemeindebudget
sondern auch die Umwelt zu entlasten. Am Dienstag,
19.02.2014, iiberreichte DI Bruno Oberhuber, Energie
Tirol, die Abschluss-Urkunden an die Absolventlnnen.
Hohe Anforderungen erfordern fundierte Ausbil-
dung

Als Schnittstelle in der Gemeinde muss der Energiebe-
auftragte einerseits iiber das technische Know-how
verfiigen und andererseits die gemeindebezogenen
Bediirfnisse und deren Infrastruktur kennen. Um die-
sen hohen Anforderungen gerecht zu werden, bietet
Energie Tirol gemeinsam mit dem Land Tirol einen
speziellen Ausbildungslehrgang fiir Energiebeauftrag-
te in den Gemeinden an. Die Agenden des Energiebe-
auftragten sind vielseitig: "Zu seinen zentralen Aufga-
ben zdhlen unter anderem die Fiihrung der Energie-
buchhaltung und die laufende Uberwachung des Ener-
giehaushalts der Gemeinden", erldutert Bruno Oberhu-

Nachruf zum Tode von Gemeinderat André Koll +

Am 9. Janner 2014 mussten wir Abschied nehmen von GR André Koéll, der im Alter
von nur 30 Jahren nach einer schweren, mit groer Geduld und Tapferkeit ertragenen

Krankheit aus unserer Mitte gerissen wurde.

Seine positive Lebenseinstellung, sein Einsatz fiir das Vereinsleben - als Mitglied des
FuBball- und Theatervereins, als langjdhriger Obmann der Landjugend Roppen und als

DI Bruno Oberhuber von der Energie Tirol (berreicht an
Manfred Raggl die Ernennungsurkunde zum Energiebeauf-
tragten. Foto: Energie Tirol
ber, Geschiftsfiihrer von Energie Tirol. "Er pflegt die
Daten der Gemeinde und dokumentiert den Strom- bzw.
Heizmaterialverbrauch. Er schaut sich also im Detail
an, wo Energie eingespart werden kann und liefert
Anregungen fiir sinnvolle Effizienzmaflnahmen."
(Energie Tirol)

Gemeinderat - sowie seine Begeisterung fiir die Landwirtschaft zeichneten André aus. 4
Die Bevolkerung von Roppen und viele Freunde begleiteten in eindrucksvoller Weise

unseren lieben André auf seinem letzten Weg.

Wir verlieren mit André einen Menschen, dessen angenehme, ruhige und zuriickhaltende Art sowie sein Fleifl

und seine Kollegialitit uns stets in positiver Erinnerung bleiben werden.

(Giinter Neururer)

Neue Buswartehauschen an der Bundesstralle

Damit auch in Zukunft alle im Trockenen auf den Bus
warten kénnen, wurden die nach vielen Jahren baufil-
ligen Wartehduschen durch neue, moderne ersetzt und
um zwei zuséitzliche erweitert.

- Bitte sauber halten! -

Wichtiger Hinweis: Da das Uberqueren der Bundes-
straBe sehr gefdhrlich ist, bitte unbedingt die Unter-
filhrung benutzen!

(VBgm. Giinter Neururer)

Neues Wartehduschen bei der Ortseinfahrt Mitte ~ Foto: gem
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Anfang April veranstaltete die
Gemeinde Roppen mit dem
»e5-Team* und Energie Tirol den
ersten Roppner Umwelttag, der mit
der Friihjahrsputzaktion gestartet
wur-de. Rund 60 Teilnehmerlnnen
sduberten nach der Einteilung von
Bgm. Ingo Mayr unter der Fiihrung
zahlreicher Vereinsobleute unsere
Wege, Stral3en und Plétze - ein herz-
liches Dankeschon an alle, die hier
mitwirkten (und ein weniger herzli-
ches "Pfui" an jene, die den Dreck
verursachen!). Mit einer Jause ver-
pflegten die Feuerwehrleute und die
Vinzenzgemeinschaft die Mitwir-
kenden, die wieder einige Anhinger
voll Miill sammelten.

Anschlieend berieten Spezialisten
von Energie Tirol, dem Klimabiind-
nis Tirol, der Fa. MS-Design/EH-
Line sowie dem e5-Team iiber
umweltfreundliche Energiesysteme
und die Verwendung von ressour-

censchonenden
Energiequellen,
wobei auch der
Umstieg von mit
Verbrennungsmo-
toren betriebenen
Vehikeln auf
Elektrofahrzeuge
beworben wurde.
Eine mobile Pho-
tovoltaikanlage
der landwirt-
schaftlichen Lehr-
anstalt und ein
Elektrogriller
rundeten die Zahl
der Ausstellungsobjekte ab.

Gespannt erwartet die Gemeinde-
fiihrung die noch ausstehenden
Ergebnisse der Bedarfserhebung
seitens der Energie Tirol, auf deren
Basis flir die Zukunft eine bessere
Nutzung von neuen Energiequellen
sowie die warmetechnische Sanie-

Eine der fleifigen Gruppen, welche den Miill entlang der
Wege einsammelten

Foto: gem

rung der eigenen Gebdude geplant
wird, wobei auch beim Thema
Mobilitdt eine Vorreiterrolle einge-
nommen werden soll. In diesem
Zusammenhang startete auch die
Fahrradaktion des Klimabiindnis-
ses, bei der rund 50 Kinder u.
Jugendliche teilnehmen. (gem)

Neue Hausnummern und Straflennamen bereits etabliert. Die im vergangenen Jahr endlich umgesetzte
Neubenennung der Gemeindestraen und Hausnummern erfreut nicht nur viele Roppnerlnnen, sondern vor
allem Lieferanten, Zustelldienste und Rot-Kreuzorganisationen. Leider haben noch nicht alle die neuen Num-
mernschilder auf ihren Hausern montiert, wodurch fiir Auswirtige die Suche nach dem Zielort erschwert wird.
Die Gemeindefiihrung ersucht jene, die die neuen Schilder, auf denen ja auch die Stralenbezeichnung angefiihrt
ist, noch nicht verwenden, diese ehestmoglich gut sichtbar auf ihrem Geb&dude anzubringen!

(gem)

Kirchenchor*RRFranz Ernst-*»
brunner zwmﬁhrenob‘m.lmn ernannt

Bei der diesjéhrigen Jahreshauptversammlung im Jén-
ner fand beim Kirchenchor ein Obmannwechsel statt.
Nach fast zwanzigjahriger Tatigkeit als Obmann legte
Regierungsrat Franz Ernstbrunner das Amt ab. IThm folgt

25 Sigrid Heifl nach. Franz Ernstbrunner trat bereits 1967

unserem Chor bei und ist seit damals ein duf3erst enga-
giertes und verldssliches Mitglied unserer Gemein-
schaft. Wegen seiner Verdienste wurde er am Ostersonn-
tag zum Ehrenobmann ernannt.

Foto: RR Franz Ernstbrunner wird zum Ehrenobmann

des Kirchenchores ernannt. Obfrau Sigrid und Chorleiter Klaus Hei3 {iberreichen ihm die Ehrenurkunde.

Nachruf zum Tode von Alexandra Koll +

Anfang Mai wurde Frau Alexandra Koll durch einen tragischen Verkehrsunfall kurz vor

ihrem 50. Geburtstag mitten aus dem Leben gerissen.

Seit mehr als

Wir werden

20 Jahren wirkte sie als

unserer Alexandra stets

Foto: Alexandra Koll als Séangerin bei der Cacilienmesse

Altistin beim Kirchenchor mit.
Mit ihr verliert unser Chor eine hilfsbereite, gesellige und liebenswerte Séngerin.
ein echrendes Andenken bewahren.
(Sigrid Heil3)
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Pilgerreise 2014 ins Heilige Land
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Die Tiroler Pilgergruppe mit Pfr. Johannes und Pfr. loan unterwegs in Israel

In der Zeit vom 03. bis zum 10. Mérz waren Pilger aus
dem Seelsorgeraum Inntal sowie aus dem Seelsorge-
raum Wipptal gemeinsam mit Pfr. Johannes und Pfr.
loan unterwegs in Israel. Es war fiir uns alle ein ganz
besonderes spirituelles Erlebnis und fiir jeden einzel-
nen eine personliche Bereicherung, eine Glaubensstér-
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Foto: rb

kung. Wir besuchten viele jener biblischen Stitten, an
denen Jesus gewirkt und einen Teil seines Lebens
verbracht hat. Genauere Informationen kdnnen Sie
dem Osterpfarrbrief entnehmen bzw. schauen Sie auf
die Homepage unseres Seelsorgeraums unter Roppen.
(www.kirche-inntal.at) (rb)

Dreikonigsaktion 2014

Zum 60. Mal fand heuer die Dreikdnigsaktion statt, eine
Hilfsaktion der Katholischen Jungschar, die inzwischen
zur groBten Hilfsaktion Osterreichs wurde. Wie viele der
heute Erwachsenen aus unserer Pfarre waren auch einmal
oder 6fters unterwegs und haben sich in den Dienst dieser
so wertvollen Aktion gestellt?

Der Dank der Pfarre gilt den Burschen und Médchen, aber
auch den 4 Erwachsenen aus dem Chor "The Voices", die
im heurigen Jahr unterwegs waren und wieder einmal
bewiesen haben, was christliche Nachstenliebe bedeutet.
Danke allen fiir die Mithilfe bei den diversen Vorberei-
tungen, danke der Familie Pfausler in Obbruck und unse-
rer Gemeinde, die fiir das leibliche Wohl sorgten, danke
allen Biirgern/innen unserer Pfarre, die unsere Sternsinger
herzlich empfangen und die Kinder so reichlich mit
SiiBigkeiten beschenkt haben.

Roppen konnte einen stolzen Betrag von 5510, 25 Euro an
die Didzese weiterleiten. Vergelt's Gott ! In der Didzese
Innsbruck wurden insgesamt 1,5 Millionen Euro zusam-
men getragen, das entspricht einer Steigerung von 8,65

Prozent. Und &sterreichweit gab es ein Ergebnis von 16,1
Millionen Euro. Immer wieder sind Menschen in den
Projekten, denen die Sternsingerspenden zugute kommen,
iiberwiltigt von unserer Hilfe, die hauptséchlich von Kin-
dern, Jugendlichen und engagierten Erwachsenen in Pfar-
ren getragen werden. (rb)

Fotos: rb

Sternsingergruppe am Léckpuiter Platzl

REDAKTIONSSCHLUSS SOMMER-AUSGABE DER HOU!: 27. Juli 2014
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Roppen Damals & Heute:

Besiedelung der , Trankhutte*

Ansicht der , Trankhiitte” in den 1960er-Jahren  Foto: Chronik Aktuelles Foto 2014 Foto: H. Plattner

"Gackerlsackerl" werden brav verwendet ...aber es besteht durchaus "Luft nach oben", wie zahlreiche Spazier-
génger erzdhlen. Manche Hundebesitzerlnnen scheinen von dieser Moglichkeit, den Kot ihres Hundes auf eine
einfache und saubere Art zu entsorgen, leider noch nichts gehort zu haben. Um die Argernisse fiir jene, die in einen
Hundekot treten oder fiir die heimischen Bauern, deren Futterernte durch Verunreinigungen zunichte gemacht
wird, zu verhindern, wird die Gemeindefiihrung weitere Kotsackerlstdnde aufstellen - mit der Bitte, dass auch alle
Hundebesitzerlnnen diese Aktion niitzen - im Sinne eines friedlichen Miteinanders! (gem)

"Fastensuppe 2014"

eine Aktion der Kath. Frauenbewegung

Wiederum ein herzliches a4 "l
Vergeltsgott ALLEN, die 4 <

durch ihre Teilnahme an
der "Aktion Fastensuppe"
thre Solidaritdt mit Men-
schen gezeigt haben, fiir
die das Dasein ein stiandi-
ger Kampf ums Uberleben
bedeutet.

Die Spenden brachten
heuer einen Erlés von
1462 Euro. Sie werden fiir
Projekte in Indien und
Kolumbien  verwendet.
Auch Sr. Leonardi und
Pfr. Peter erhielten einen  Gertrayd, Anneliese und Richard kochen in der Suppenkiiche fiir die vielen Gaste Foto: M.Th.H.
Teil des Erloses fiir ihre

Projekte in Kenia bzw. Siidindien. in Kiiche und Saal - Hanni, Gertrud, Marie-Luise,
Herzlichen Dank der Béckerei Rudigier in Haiming,  Hannelore - und allen, die das Suppenangebot durch
der Béckerei Perktold in Imst fiir die Brotspende und  ihre Mithilfe - zu Hause - bereichert haben (Monika,
"Nah und Frisch" Richard und Margit Schuchter in  Ursula, Margit, Gretl, Gertrud, Hanni) !

Roppen fiir ihr Entgegenkommen beim Einkauf. Dank auch wieder an Manfred fiir das Herrichten der
Heuer war Annelies Pfausler die "Chefkochin", Tische und Stiihle im Saal, an Alex fiir die Mitgestal-
gemeinsam mit ihrem Mann Richard. tung der Einladungen und Dank der Gemeinde fiir die

Vielen,vielen Dank euch beiden und allen Helferinnen ~ Ubernahme der Postwurfsendung. (M. Th. HeiB)
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Der Jahrgangsausflug 1953 fiihrte die Roppner Neo-60er
nach St. Veit im Defereggental

Foto: Privat

Erfreuliche Nachrichten gibt es wieder von unserem
Paradeschnapserzeuger Koll Helmut zu berichten.
Zu den bereits vielfach pramierten Schnépsen kom-
men drei weitere Auszeichnungen hinzu, die Helmut
am 7. Mérz 2014 in Niederosterreich erhalten hat.
"Das goldene Stamper]" wurde Helmut Koll bei der
Messe fiir bauerliche Direktvermarkter in Wiesel-
burg fiir folgende Erzeugnisse verliehen :

1. Preis: Goldenes Stamperl "Zirbengeist"

2. Preis: Goldenes Stamperl "Krautergeist"

3. Preis: Goldenes Stamperl "Williamsbirne Brand®.
HOU! gratuliert dazu recht herzlich! (gem)

Buchtipps der Bucherel

ikt von Kﬂrﬂu .
- * *
pat

S{Ernscha nze

""Sternschanze'" von Ildiko von Kiirth

Thr Mann will die Scheidung, ihren Liebhaber will
sie behalten, und ihren Friseur kann sie sich nicht
mehr leisten.

Ein Neuanfang mit dreiundvierzig und Nicola
fragt sich: "Wer konnte ich werden, jetzt, wo ich
niemand mehr bin?"

skeskesk

"Der Hof" von Simon Beckett

Auf der Flucht vor der Vergangenheit strandet
Sean auf einem einsamen Hof in Frankreich.

Nur widerwillig duldet man den Fremden, denn
die Bewohner des alten Gemauers haben etwas zu
verbergen - etwas, das man besser fliir immer
ruhen ldsst ... (Nicole Klieber)

skskok

Offnungszeiten: Dienstags, 17.00 bis 18.30 Uhr

Helmut Koll konnte heuer bei der Messe fiir bduerliche Direkt-

vermarkter 3 Goldene Stamperl entgegennehmen.  Foto: gem

Die Sieger beim Dorfschirennen 2014 in Wald im Pitztal
(Galtwiesenlift): Mini - weiblich - 2007 und jilinger:
Rietzler Paula, Mini - minnlich - 2007 und jiinger:
Schuchter Maximilian, Kinder I - weiblich - 2005 bis
2006: Schuchter Theresa, Kinder I - ménnlich - 2005 bis
2006: Schuchter Philipp, Kinder II - weiblich - 2003 bis
2004: Schuchter Anna (Tagessiegerin), Kinder I - ménn-
lich - 2003 bis 2004: Neururer Paul, Schiiler I - weiblich
- 2001 bis 2002: Neururer Lara, Schiiler I - ménnlich -
2001 bis 2002: Koll Dominik, Schiiler II - ménnlich -
1999 bis 2000: Vogl Julian, AK III - weiblich 1959 und
alter: Schuchter Gertrud (alteste Teiln.), AK III - ménn-
lich 1959 und alter: Lechleitner Giinther, AK II - minn-
lich 1960 bis 1969: Kozjak Peter (Tagessieger), AK I -
weiblich 1970 bis 1982: Natter Anni, AK I - ménnlich
1970 bis 1982: Miglar Manfred. (TUS)
skeskok

Der Schiitzenkompanie Roppen wurde die grofie Ehre
zuteil, bei der Bundesversammlung der Tiroler Schiit-
zenkompanien die Ehrenkompanie zu stellen.

Gemeinsam mit der Musikkapelle, welche bereits die
heilige Messe in der Jesuitenkirche feierlich umrahmen
durfte und anschlieBend den landesiiblichen Empfang
musikalisch eréffnete, konnten wir fiir unsere Gemeinde
in der Landeshauptstadt einen starken und denkwiirdi-

Die erfolgreichen Schifahrer beim Dorfschirennen mit Vbgm.

Giinter Neururer und TUS-Obmann Martin Neururer.  Foto: TUS
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Elisabeth und Hubert Klocker konnten vor kurzem das seltene
Jubildum der Diamantenen Hochzeit feiern. Foto: gem
gen Eindruck hinterlassen. Nach der Frontabschreitung
unserer 81 Mann starken Kompanie durch die Biirger-
meisterin von Innsbruck, Christine Oppitz-Plorer, und
den Landeshauptmann von Tirol, Giinther Platter,
erfolgte eine perfekt ausgefiihrte Ehrensalve. Der Lan-
deshauptmann sprach dafiir extra sein Lob an Mjr. Karl
Schopf aus. AnschlieBend an den Festumzug durch die
Altstadt lud die Gemeinde Roppen zum gemeinsamen
Mittagessen ein - Vergelt's Gott dafiir! Danke auch an
alle, die durch ihre Teilnahme zum Gelingen dieser
Ausriickung beigetragen haben! (N. Rudigier)
skskk
Die Wasserwacht lud am 1. Mai wieder zum traditionel-
len Maibaumfest auf den Schulhausplatz. Nach der von
Pfarrer DDr. Johannes Laichner zelebrierten und vom
Mainnerchor musikalisch umrahmten Heiligen Messe
folgte die Einweihung eines neuen Bootes. Im Anschluss
erfolgte nach einigen Festansprachen und der Ehrung
von Mitgliedern der gemiitliche Teil mit einem vom
Minnerchor und von ,,Roppnerisch g’spielt™ gestalteten
Frithschoppen und vielen kulinarischen Schmankerln.
Besonders die anwesenden Kinder versuchten sich am
Maibaumkraxeln. (gem)
skskk

Der Tiroler Schiitzenbund unter der Reiseleitung von

Charly u. Luise Schépf sowie Charly Ennemoser mit seiner
Freundin Ulrike und 2 Marketenderinnen in Dorf Tirol Foto: Privat

- Dorfgschichtle - Seite 9

- TR | i 15

Mijr. Karl Schépf meldet die Roppner Ehrenformationen an
den Landeshauptmann Giinther Platter. Foto: Schiitzenkompanie

Im Rahmen des 1.Mai-Festes wurde von Pfr. Johannes ein
neues Boot der Wasserwacht eingeweiht. Foto: Chronik

Stephan Zangerl organisierte vom 06. - 17.10.2013
eine sehr schone Rundreise zu den Feierlichkeiten
"80 Jahre Dreizehnlinden" im Bundesstaat Santa
Catarina in Siidbrasilien. Auf dem Programm stan-
den der Besuch Rio de Janeiro mit allen Sehenswiir-
digkeiten sowie das Dreildndereck Iguassu mit sei-
nen gewaltigen Wasserfillen. Aus Roppen waren
Mjr. Charly Schopf und Offizier Charly Ennemoser
mit ihren Partnerinnen dabei. (red)

Die anlgsslich des Friihjahrskonzertes 2014 geehrten Musikan-
ten der MK Roppen - siehe Bericht auf S. 12 Foto: S. Stelzhammer
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Raimund Falkner

Unternehmensgriinder der Falkner Maschinenbau GmbH - Ein Portrait

"Was wdre das Leben, hdtten wir
nicht den Mut, etwas zu riskieren.”
Diese Worte stammen aus der Feder
des beriihmten Malers Vincent Van
Gogh. Er hitte mit mehreren Pinsel-
strichen Raimund portrétiert und
seine Personlichkeit besonders gut
zum Ausdruck bringen konnen.
Mich inspirieren diese Worte, ein
geschriebenes Portrait anzufertigen,
basierend auf Informationen, die
ich von Raimund personlich erzahlt
bekommen habe wihrend eines
gemiitlichen Beisammenseins mit
ihm und seiner Gattin Erika.

Auf dem Weg zum Weiler "Miihle",
wo heute noch sein Elternhaus
steht, wo alles seinen Anfang nahm,
komme ich aber schon vorher an
dem Platz vorbei, wo sein Lebens-
werk steht.

Ein ganz schneller Klick am PC
bringt mich zur Homepage der
Falkner Maschinenbau GmbH, ich
erhalte ausreichend interessante
Hinweise und Einblicke in ein lei-
stungsfahiges und zukunftsorien-
tiertes Unternehmen, das heute
bereits von seiner nachfolgenden
Generation geleitet wird.

Erfolg kommt nicht von alleine.
Der Weg dorthin ist oft steinig und
bedarf vieler Entbehrungen, die
man insofern gerne in Kauf nimmt,
wenn man ein sich lohnendes und
erfiillendes Ziel vor Augen hat.
Raimund musste sich bereits als
Kind auf die Beine stellen und mit
seinen Briidern bei den verschie-
densten Arbeiten im elterlichen
Betrieb mitanpacken. Seine Eltern
Johann und Anna Falkner betrieben
eine Miihle, der Vater war Wagner-
meister und hinzu kam noch die
Arbeit in der Landwirtschatft.
Raimund wurde 1929 geboren und
war das dritte von flinf Kindern. Im
Jahr 1935 starb Vater Johann an
den Spatfolgen einer Kriegsverlet-
zung aus dem 1. Weltkrieg.

Im Herbst dieses Jahres kam Rai-
mund in die Schule. Der Weg dort-
hin war im Winter oft recht anstren-

gend fiir die Kinder, denn Schnee-
rdumung gab es damals noch keine.
Raimunds Vetter Alois hatte eine
Schmiede betriecben und zu ihm
kam Raimund nach Abschluss der

Raimund Falkner

Foto: Privat

Schule in die Lehre. Wéhrend die
dlteren Briider Engelbert und
Johann zum Kriegsdienst eingezo-
gen wurden, hatte Raimund fiir die
Familie zu sorgen. Johann kehrte
leider nicht mehr zuriick, er wurde
1944 als vermisst gemeldet, Engel-
bert kam nach 1945 von Norwegen
(Narvik) zuriick und fiihrte die
Miihle bis 1953 weiter.

Wiéhrend der Abwesenheit der
Familienvéter und jungen Burschen
musste Raimund anstelle des "Wal-
deler Anton" dafiir sorgen, dass die
Milch von Waldele und Otzbruck
in die Sennerei geliefert wurde.
Das war nur insofern moglich, weil
Raimund kriegsbedingt mit 14 Jah-
ren den Fiihrerschein erwerben
konnte.

In den Jahren 1945 bis 1947 besuch-
te Raimund die Berufsschule fiir
Metallgewerbe in Innsbruck. Nach
seiner Lehre war er 6 Jahre als
Geselle in  fremden Betrieben
beschiftigt, legte 1955 die Meister-
priifung fiir das Metallgewerbe und
1958 die Meisterpriifung fiir Land-
maschinenbau ab. Somit war der
Grundstein flir den Start eines eige-

nen Unternehmens gelegt.

Berthold Auerbach tat den Aus-
spruch "Eine Idee muss Wirklich-
keit werden konnen, sonst ist sie
nur eine Seifenblase." Mit Seifen-
blasen hitte sich Raimund nicht
zufrieden gegeben. Sein reger
Erfindergeist lieB ihn kaum zur
Ruhe kommen. Bis 1955 war Rai-
mund begeistertes Mitglied der
Musikkapelle, die Lehrer Koll 1945
wieder ins Leben gerufen hatte. Die
Umsetzung seiner Ideen nahm viel
Zeit in Anspruch, wohl deshalb
héngte Raimund seine Trompete an
den Nagel.

AulBlerdem kam dann auch die Zeit,
dass man andere Zukunftspline
schmiedete. Raimund hatte beim
Umbau des "Gasthofs Karlsruhe"
immer wieder tiichtig mitgeholfen,
er fihlte sich wohl beim Karl und
bei der Marianne. Vielleicht auch
deswegen hielt er um die Hand
ihrer Tochter Erika an? Am 20. Mai
1964 wurden die beiden getraut.
Und wer jetzt schnell nachrechnet,
wird feststellen, dass die beiden in
Kiirze ihre "Goldene Hochzeit" fei-
ern.

Raimund und Erika waren schon
damals ein sehr bescheidenes Paar.
7 Jahre war ihr Schlafzimmer am
Dachboden des Gasthofs Karlsruhe
ihr einziges personliches Riick-
zugsgebiet. Sie waren iber vicle
Jahre hinweg eine GroBfamilie.
Erika wiére so gerne Schneiderin
geworden. Doch die Mutter brauch-
te ihre Hilfe im Gastbetrieb. Als
ihre Tochter Christa und Carmen
geboren wurden, war ihr Familien-
gliick vollkommen. 1966 begannen
Erika und Raimund mit dem Bau
ihres eigenen Domizils, wo sie nun
ihren Lebensabend verbringen.
Inzwischen sorgen die 5 Enkelkin-
der fiir interessante Abwechslung,.
Raimund mag heute noch gerne ein
bisschen fachsimpeln, geniefit in ei-
ner gemiitlichen Runde ein Gldschen
Wein und natiirlich gibt es da noch
sein Werkstattl in der Firma. P
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Die neue "HOU!" ist da!

o "

Bléttern in der der neuen ,HOU!": Ida Raffl, Antonia Eller, Ella Haug, Roswitha Benz und Anna Pfausler (Kruschte)

Immer dann, wenn im Briefkasten
die neue Ausgabe der "HOU!"
steckt, wird sie der eine vorerst ein-
mal ganz schnell duchbléttern, weil
der Terminkalender vollgestopft ist,
der andere wiederum kann bei einer
Tasse Kaffee jene Seiten lesen, die
er besonders bevorzugt, und andere
nur iberfliegen. So mancher hélt
erst einmal Ausschau nach Fotos,
auf denen er vielleicht selbst zu
sehen ist und hoffentlich viele

Pfarrfest am 29. Juni am Schulhausplatz

Die Pfarre Roppen ladt die Roppner Bevolkerung herzlich zum Pfarrfest am Herz-
Jesu-Sonntag ein! Das Fest beginnt um 9 Uhr mit dem Gottesdienst in der Pfarrkirche.

~ill

haben die Zeit, all das, was das
Redaktionsteam zusammengetra-
gen hat, aufmerksam zu lesen und
zu geniefen. Unsere "HOU!" wird
nicht nur in die Roppener Briefka-
sten gesteckt. Sie wird zum Bei-
spiel von den 12 Roppener Bewoh-
nern im Wohn- und Pflegeheim in
Haiming mit groBem Interesse
erwartet und gelesen. Vor kurzem
trafen wir uns bei einem gemiitli-
chen Kaffeekrinzchen und blétter-

Anschlielend folgt die Herz-Jesu-Prozession mit allen Formationen.

Ab ca.10:30 Uhr gestaltet die Musikkapelle Roppen einen Frithschoppen. Die symbo-
lische Glockenweihe erfolgt kurz vor Mittag, dann wird die erneuerte Glockenanlage
mit vollem Gelaute erklingen. Das Fest wird mit zwei Gruppen aus der Musikkapelle
fortgesetzt - zuerst sind die jungen Musikanten an der Reihe, die spiter von der dlteren

i

Foto: rb

ten in alten Ausgaben der "HOU!",
die aber wieder genauso interessant
waren wie die neueste Ausgabe.
Und so mancher Artikel weckte
nette Erinnerungen und sorgte fiir
ausreichend Gesprachsstoff. So
gesehen kann jeder die "HOU!"
auch als eine Art private Chronik
betrachten. Ein Danke sei noch dem
Heimleiter Karlheinz Koch gesagt,
der uns mit Kuchen und Kaffee ver-
wohnte. (rb)

Truppe aus den Reihen der Musik abgelost werden. Fiir Unterhaltung ist also bestens gesorgt. Auch Speis und
Trank stehen in ausreichender Menge zur Verfiigung - am besten das Mittagsmahl am Festgeldnde beim Schul-
hausplatz einnehmen und den Nachmittag mit einem gemiitlichen Beisammensein in der Dorfgemeinschaft

(fr)

verbringen. Der Reinerlos des Festes wird fiir die Finanzierung der Glockensanierung verwendet!
>> So schnell kommt der Erfinder-
geist nicht zur Ruhe. Ganze 50 Jahre

kannte Raimund keinen Kranken-
stand. Und es ist eine betrachtliche

er alte Gschichtln, aber auch Witze
erzahlt. Er versteht es, fiir Auf-
lockerung zu sorgen.

"HOU!" wiinscht alles Gute.

Zahl an Lehrlingen, die er ausgebil-
det hat. Und wer den Raimund
kennt, weil3 auch, wie gesellig es
mit ithm sein kann, vor allem wenn

(rb)
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Fruhjahrskonzert 2014 der Musikkapelle

Die Musikkapelle Roppen
lud heuer am Palmsonn-
tag, den 13. April 2014
zum traditionellen Friih-
jahrskonzert in den Ropp-
ner Kultursaal.

Der musikalische Tag
begann fiir die Musikan-
ten schon am frithen Vor-
mittag in der braunen Uni-
form mit dem Palmeinzug
vom Lockpuiter Platzl zur
Pfarrkirche.

Der Treffpunkt am Abend
zum Finspielen auf das
Konzert war dann um
18.30 Uhr auf der Biihne
des Kultursaals. Kurz nach 20.15
Uhr startete dann das Konzert mit
dem wuchtigen Eroffnungsstiick
"Exultation" von Philip Sparke.
Die weiteren Programmpunkte des
1. Teiles waren die Werke "Die
schone Galathea", "Wildenstein"
und "Alm".

Nach einer 20-miniitigen Pause
folgte der "Grand March" von Soi-
chi Konagaya und im weiteren
offiziellen Programmteil waren die
Titel "In 80 Tagen um die Welt",

Kapellmeister Klaus Heifl leitet voll konzentriert sein bereits
19. Frihjahrskonzert

"Mackie Messer" und der "Mambo
Jambo" zu horen.

Als Zugabe dirigierte der Ehrenka-
pellmeister OSR Hans Heifl den
Florentiner Marsch. Weitere Zuga-
ben waren die Polka "Fiir unsere
Kameraden" und das Abendlied
"Evening Song".

Die Roppner Musikanten freuten
sich heuer besonders tiber den gro-
Ben Andrang zum Konzert - der
Saal war restlos "ausgebucht"!
Sensationell war auch wieder die

Foto: Simon Stelzhammer

hohe  Aufmerksamkeit
des Publikums; man
konnte in ruhigen Passa-
gen sicherlich eine Steck-
nadel fallen horen.

Im Rahmen des zweiten

Konzertteiles ~ konnten
folgende Musikanten
geehrt werden :

Peter Schuler - griines VZ
des LV, Hanspeter Pran-
ger - griines VZ des LV,
Toni Auer - griines VZ
des LV, Kurt Horburger -
40 Jahre Mitglied, Roman
Rauch - 25 Jahre Mit-
glied, Hanjorg Pohl - 25
Jahre Mitglied und Wolfgang
Raggl - 25 Jahre Mitglied und grii-
nes VZ des LV; HOU! gratuliert
allen Geehrten recht herzlich!
Recht herzlich gratulieren moch-
ten speziell die Musikanten und
die Mitglieder des Kirchenchores
dem Kapellmeister und Chorlei-
ter Klaus Heil3, welcher Kiirzlich
seinen 50. Geburtstag feiern
konnte. Danke fiir den engagier-
ten Einsatz fiir die musikalische
Kultur in Roppen! (wr)

GroRes Bezirks- u. Bataillonsfest vom 30.05.-01.06.

~ Freitag, 30. Mai 2014

grofisr Auftritt der Banda
und L
won Fln'ppnn

o |
g |
|

&
WATERCSCKS Ifff I-.FE'EIE
- Samstag, 31. Mai 2014

Ehréunkompanie: Karren

am Festplatz

| MK Roppen

EINTRITT: € 5.- 0ULTIG FUR DEIDE TAD!’.;

Heldung zur Kranzniedearlegung am .Lshpuitar
Platzl™ Haldenshrung -M I-llrul-p-h-t-:

und FIlitfo'ﬁung -1

Sonntag,
Fole o e i

Fahnenaberdnungen mit den Ehrengliistean am
Barfhrunnen in Reppen

Abmarsch sum Burachl

01. Juni 2014

Pl s

Concept & Design: reneraggl.at

umrahmt van der Musibkapelile Roppan
und der Ehrenkumpanies PTunids

e ]

mit Defilierung am Gemeindeplatas -
anschilafbend fastliches Balsammenasin und
Friihnchoppean mit dear MK Roppan
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Fasching und Auskehr in Roppen

Ein reges buntes Treiben herrschte
im doch recht langen Fasching
2014 in unserem Dorf.

Die erste geplante Veranstaltung -
das Maskenrodeln in der Reith -
musste leider aufgrund der Schnee-
verhéltnisse vom veranstaltenden
Mainnerchor abgesagt werden.

Der traditionelle Weiberball der
Ortsbdurinnen fand am 22.02. statt.
Auch heuer waren wieder sehr
viele aufwindig gestaltete Verklei-
dungen zu bewundern und die
Stimmung im iibervollen Kultur-
saal war ausgezeichnet.

Eine weitere gelungene Faschings-

Pinocchio-Gruppe beim Weiberball
Foto: Ortsb&urinnen
veranstaltung war der Kindermas-

kenball, welcher bereits zum zwei-
ten Mal von der Vinzenzgemein-

schaft im Kultursaal veranstaltet
wurde und wie bereits 2013
den Saal fiillte. Zahlreiche Kinder
kamen verkleidet mit und auch
ohne Eltern an diesem Tag um
gemeinsam zu tanzen, singen und
einfach Spall zu haben. Fiir eine
kleine Stirkung zwischendurch

wurde natiirlich auch ausreichend
gesorgt.

Die Kinder fiihlten sich beim Kinderfa-
schingsball sehr wohl. Foto: Martha Pfausler

GroBer Beliebtheit erfreute sich
wieder das zweijdhrig stattfinden-
de Auskehren des Fasnachtsverei-
nes am Fasnachtsdienstag.

Piinktlich um 14.00 Uhr startete
der Umzug vom "Angelus" in
Richtung Lockpuit. Zahlreiche
Roppner lieBen es sich trotz des

schlechten Wetters nicht nehmen,
den Erzéhlungen der Tschirgethex
zu lauschen, welche wie immer
viele Gegebenheiten und Missge-
schicke aus unserem Dorf zu
berichten wusste.

Das Team der Tuxnerhiitte lud bei der

Auskehr in ihren Jakusie. Foto: Chronik

Neben den 3 groBen Fasnachtswa-
gen fuhren heuer auch 5 "Auffiihr-
wagelen" mit, welche das Roppe-
ner Dorfgeschehen ordentlich auf
die Schippe nahmen. Der Vorstand
rund um Obmann Prantl Martin
darf somit wieder auf eine iiberaus
gelungene Veranstaltung zuriick-
blicken und kann sich nun lang-
sam auf die nichste grofle Fas-
nacht vorbereiten, welche am 7.
Februar 2016 stattfinden wird.

(red, Fasnachtsverein)

Keine Daten - keine HOU!

Liebe Leser! Thr habt euch vielleicht wieder gedacht: ,,Wo bleibt denn wieder die HOU!-Ausgabe?* Das Redakti-
onsteam trifft sich stets rechtzeitig vor dem nichsten Erscheinungstermin, ist jedoch auf die Zuspielung von Daten
und Fotos zu den Berichten, sei es von den Vereinen als auch von sonstigen Personen, angewiesen! Leider miissen
wir immer wieder richtiggehend nachbetteln, um Informationen fiir unsere Berichte zu erhalten - und das dauert...
Darum erscheint diese Ausgabe ein Monat spiter als geplant. Aber wie gesagt: ,,Keine Infos - keine Zeitung!*

Weihnachtskarten fur
Altersheimbewohner

Schon zum zweiten Mal bastelten Schiiler und Schii-
lerinnen der NMS-Haiming mit ihrer Lehrerin Ros-
witha Benz Weihnachtskarten fiir die - auch doch
einige Roppener - Bewohner des Wohn-und Pflege-
heims Haiming. Fiir die Kinder ist es eine besonders
wertvolle Erfahrung, spiiren und sehen zu diirfen,
wie viel Freude sie mit ihren Werken alten Men-
schen machen. (rb)

Foto: rb

Die Schiilerinnen der NMS im Altersheim Haiming
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FFW: Jahreshauptversammlung und Florianifeier

Am 15. Mirz 2014 fand
die 118. Jahreshauptver-
sammlung der Feuer-
wehr Roppen im Kult-
ursaal statt.

Neben den zahlreich
erschienenen Mitgliedern
der Feuerwehr konnte
Kommandant OBI Albert
Schopf Biirgermeister
Ingo Mayr, Vize-Biirger-
meister Gilinter Neururer
sowie mehrere Gemein-
devorstinde und Gemein-
derite, Bezirksfeuerwehrkomman-
dant Stv. BR Hubert Fischer,
Abschnittskommandant ABI Tho-
mas Friedle und die Ehrenmitglie-
der OBI Werner Pfausler und BI
Johann Heil3 begriiBen. Nach einer
Trauerminute fiir den im heurigen
Jahr verstorbenen Neururer Walter
und alle verstorbenen Mitglieder
der Feuerwehr Roppen verlas
Kommandant  Schopf  seinen
Bericht. Im Jahr 2013 riickte man
zu 110 Einsétzen aus, des Weiteren
wurde zu 65 Ubungen geladen und
16 Kameraden bildeten sich an der
Landesfeuerwehrschule aus und
weiter. Weiters wurden ca. 150
sonstige Tatigkeiten wie Sitzun-
gen, Fahrzeug- und Geridtewartun-
gen,  Atemschutziiberpriifungen,
oder diverse Verwaltungsarbeiten
durchgefiihrt. Alles in allem wur-
den so im Jahr 2013 iiber 3.500
Stunden fir die Offentlichkeit
geleistet. Im Anschluss standen
wieder Beforderungen und Ehrun-
gen am Programm.

Vom Feuerwehrmann zum Ober-
feuerwehrmann wurden befordert:
Koll Christian, K6ll Manuel, Koll
Peter, Ladner Stefan, Mayr Sandro,
Pfausler Fabian, Pfausler Simon
und Schatz Marco.

Vom Loschmeister zum Oberlosch-
meister wurden befordert:

Koll Bernhard u. Pfausler Dominik
Zum Abschluss der Jahreshaupt-
versammlung kamen noch die
anwesenden Ehrengéste zu Wort.
Florianifeier und Fahrzeugweihe
Am Sonntag, den 4. Mai, fand
die diesjihrige Florianifeier und
feierliche Segnung des neuen
Kommandofahrzeuges der Feu-
erwehr Roppen statt.

Im Anschluss an den Festgottes-
dienst, der wie alle Jahre durch die
Musikkapelle Roppen feierlich
umrahmt wurde, fand die Segnung
des neuen Einsatzfahrzeuges durch
unseren Pfarrer DDr. Johannes
Laichner statt. Die ehrenvolle Auf-
gabe der Patenschaft iibernahm
wiederum Verena Pfausler, die
bereits Patin des vor 5 Jahren aus-
gemusterten ~ Mannschaftstrans-
portfahrzeuges (MTF) war. Im
Anschluss konnte Kommandant
Albert Schopf die anwesenden
Ehrengéste Manuel und Martin
Santer von der Fa. MS-Design,
zahlreiche Gemeinderite und unse-
re Fahnen- und Fahrzeugpatinnen
begriiflen.

Im Zuge der Feier wurden die
Kameraden Simon Neururer und
Michael Raggl zum Oberfeuer-
wehrmann  befordert, Norbert
Rudigier erhielt die Verdienstme-
daille des Bezirksfeuerwehrver-

bandes Imst in Bronze
und Johann Pfausler
. wurde fiir 60 Jahre Dienst
bei der Feuerwehr Rop-
pen geehrt. Details zum
KDO-Fahrzeug:

Die stetig wachsenden
Aufgaben der FF-Roppen
(2013 - 110 Einsitze), die
immer groBer werdenden
Gewerbegebiete  Tschir-
gant und Gewerbepark
Bundesstralle, sowie die

Die geehrten bzw. beférderten Feuerwehrkameraden Foto: FFW Freizeitanlage AREA 47

und die stark befahrene B171 stel-
len die FF-Roppen immer wieder
vor neue Herausforderungen.
Daher beschloss der Ausschuss der
Feuerwehr Roppen in seiner Sit-
zung im Herbst 2012 den Ankauf
eines Kommandofahrzeuges. Die-
ses Fahrzeug wurde grofteils (zu
fast 90 %) aus Spenden und aus
Mitteln der Kameradschaftskasse
finanziert. Der Rest wurde aus dem
Feuerwehrbudget der Gemeinde
Roppen aufgebracht. Das Fahr-
zeug wurde von der Feuerwehr
Roppen gebraucht angekauft, von
der Fa. MS-Design umlackiert und
in Eigenregie umgebaut.

Dieses Fahrzeug ist ein unverzicht-
bares Gerdt zur schlagkriftigen
Bewiltigung aller Einsdtze gewor-
den, dies wurde bereits bei den
Einsétzen in der jlingsten Vergan-

genheit deutlich. (FFW)

40 Jahre Schmiede-Pepi-Gedéchtnisschieffen. 60 Mannschaften mit jeweils vier Schiitzen traten an, um unter die
besten Acht des spannenden Finales zu kommen. Die Sieger: Damen - "Schuchter & Co" mit den Schiitzinnen Iris
Moritz, Mara Paulweber, Franziska und Margit Schuchter, Herren - "Schiitzenkompanie 4" mit Patrick Neururer, Alex-

ander Kneil3l, Martin Prantl und Norbert Stefani. Die Jungschiitzenklasse gewann die Gruppe "Jungschiitzen 1".

(ca)
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von Jochen Baumann '™+

Kampfmannschaft in
Abstiegsndten

Die nichsten Wochen werden
richtungsweisend fiir die SPG
Roppen/Karres sein.

Die Ausbeute in der noch jun-
gen Friihjahrsaison ldsst bisher
leider zu wiinschen iibrig. Wih-
rend die Mannschaft im Auf-

(0:3) chancenlos war, konnte sie
in den Folgepartien gegen Alp-
bach (2:2), Rietz (1:2), Landeck
(4:4) und Haiming (2:4) lediglich
zwel Remis erreichen. Bitter ist
dabei die Tatsache, dass man in
jedem dieser Spiele in Fiihrung
liegend die vollen Punkte nicht
ins Trockene bringen konnte. In
Oberhofen setzte es unléngst eine
0:3-Pleite, weshalb die rote Later-
ne zwischenzeitlich an die SPG
wanderte. Trotz der angespannten
Situation ist die Stimmung in der
Mannschaft gut. Die Hoffnungen

ben Spielen. Mit einem Sieg im
Derby gegen Léangenfeld (nach
Redaktionsschluss) konnten die
Jungs den Grundstein zum Klas-
senerhalt legen. Die zweite
Kampfmannschaft hat in der 2.
Klasse Mitte nach einer starken
Wintervorbereitung und zwei Sie-
gen zu Beginn gegen Zirl und
Silz in den letzten Spielen gegen
Vols 1b, Haiming 1b und Mie-
minger Plateau drei bittere Nie-
derlagen einstecken  miissen.
Spannung ist im Saisonsfinish in
beiden Ligen jedenfalls garan-

taktmatch gegen Veldidena  ruhen nun auf den restlichen sie- tiert. (jb)

Jahresbericht des Eisstockvereins

Am 29.11.2013 fand die Jahreshauptversammlung des ESC im Vereinshaus statt. Die anwesenden Mitglieder
wihlten einen neuen Vorstand, nachdem Alois Reinstadler aus gesundheitlichen Griinden als Obmann sein Amt
zur Verfiigung stellte. Bgm. Ingo Mayr bedankte sich bei Obmann Alois Reinstadler und dem ganzen Verein fiir
die geleistete Arbeit, auch stellvertretend fiir die Kindergartenkinder, die einmal wochentlich das Vereinshaus fiir
ihren Waldtag nutzen diirfen. Der ESC bedankt sich bei Alois fiir die umsichtige Fithrung des Vereines und
wiinscht ihm viel Gesundheit und dass er seinen Hobbies noch lange nachgehen kann. Fiir das laufende Jahr
lautete der Bericht, dass 14 Damen und 33 Herren als Mitglieder gemeldet sind. 2013 besuchte der ESC Roppen
insgesamt 10 Turniere. Leider konnte das Dorfturnier 2013 aufgrund der milden Temperaturen nicht auf Eis
veranstaltet werden. Der Ersatztermin war im Sommer auf Asphalt, wurde aber von den Teams nur sehr schlecht
angenommen (3 Damen + 5 Herrenmannschaften). Die Anwesenden hatten allerdings viel Spall und genossen die
warmen Temperaturen und das anschlieBende Grillfest. Bei den Neuwahlen wurde Andreas Thurner zum neuen
Obmann bestellt. Sein Stellvertreter ist Kurt Bobnar. Bei den anderen Amtern gab es nur Verschiebungen. Das
Trio Christl, Barbl und Monika verwaltet ab sofort die Hiittenwirtschaft. Obwohl es heuer wieder Tauwetter gab,
konnte die Dorfmeisterschaft 2014 vom 3.-5. Jinner stattfinden. Die Sieger bei den Herrenmannschaften
waren Kurz Stefan, Bobnar Kurt, Jostl Harald und Zauner Arthur, danach folgten die Mixmannschaft vom Kir-
chenchor mit Ennemoser Andrea, Mayr Brigitte, Ernstbrunner Franz und Schuchter Richard und die Schiitzen-
gilde 2 mit Ko6ll Werner, Vogl Christian, Thuille Manfred und Stefani Norbert.

Die Wertung der 4 teilnehmenden Damenmannschaften ergab den Sieg fiir die Damen vom Broatweg, danach

folgten die Damen von den Ramml-Beisser, vor Schiitzengilde 2 und Schiitzengilde 1. (Brigitte Mayr)
Termine Mai 2014 bis August 2014 > Was ist los in Roppen...?

Mai 2014: 06.07.2014 Almfest, Maisalm

25.05.2014 EU-Wahl 2014, Kultursaal 11.07.2014 1. Platzkonzert, Schulhausplatz
29.05.2014 Christi Himmelfahrt 13.07.2014 Ausweichtermin Almfest
30.05.-01.06. Bez.- u. Bataillonsfest, Schulhausplatz | 18.07.2014 2. Platzkonzert, Schulhausplatz

Juni 2014: 25.07.2014 3. Platzkonzert, Schulhausplatz
06.06.-08.06.  Pfingstturnier, Sportplatz 27.07.2014 Bergwachtfest, Bergwachthutte
08.06.2014 Vatertagskonzert, Kultursaal (MCH) August 2014:

14. u. 15.06. Kindertheater, Kultursaal 01.08.2014 4. Platzkonzert, Schulhausplatz
19.06.2014 Fronleichnam 03.08.2014 Ausweichtermin Bergwachtfest
21.06.2014 Brunnenfest, Mairhof (FFW) 08.08.2014 5. Platzkonzert, Schulhausplatz
28.06.2014 Herz-Jesu-Feuer, Burschl 14.08.2014 Dammerschoppen Kirchtagsfest (MK)
29.06.2014 Herz-Jesu-Prozession 15.08.2014 Kirchtagsprozession, Fest (MK)
29.06.2014 Pfarrfest, Schulhausplatz 24.08.2014 Gipfelmesse

Juli 2014: 31.08.2014 Ausweichtermin Gipfelmesse
04.07.2014 Schulschluss Open Air, Schulhausplatz Aktuelle Termine auch online unter: www.roppen.at

REDAKTIONSSCHLUSS SOMMER-AUSGABE DER HOU!: 27. Juli 2014
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Der Leonhardsbach

eine immerwahrend aktuelle Geschichte

In einer der letzten Gemeinderatssitzungen war der
Leonhardsbach bzw. dessen Verbauung wieder einmal
ein fixer Tagesordnungspunkt. Dieser Bach, der meist
sehr harmlos durch Roppen fliefit und in den Inn miin-
det bewegt die Roppner seit langer Zeit und eigentlich
durchgehend.

._.-¢ = : u. :'.‘- R : . nl'-.-nl.r

Murenungliick am 29. August 1928 Fotoquelle: Chronik FFW

Das Gefahrenpotenzial dieses Gewissers ist weitaus
grofer, als es der Anblick bei normalen Witterungen
vermuten ldsst. Diese Erkenntnis ist allerdings nicht
neu, genauso wie die vielfachen Versuche der Gemein-
de mit Verbauungen die Gefahr zumindest kalkulierba-
rer zu machen. Aus der Dorfgeschichte kennen wir die
groen Murbriiche aus den Jahren 1891, 1893, 1928
und 1929.

.

Mehrere beladene Kohlewagons entgleisten durch die Mure

Interessanterweise hat bereits im Jahre 1927 die
Gemeindefithrung unter Bgm. Josef Raggl Kontakt mit
der Landesregierung aufgenommen, um eine Verbau-
ung in die Wege zu leiten. Davon zeugen Planzeich-
nungen des Bachverlaufes aus dem oben erwdhnten
Jahr. Die folgenden Jahre bestétigte sich die ungeheure
Zerstorungsenergie des Baches, was vorerst zu einer

Regulierung des Unterlaufes und Errichtung von Sper-
ren im Oberlauf fithrte. Am 7.November 1932 kam es
zur Verhandlung, in der die wasserbehordliche Geneh-
migung zur Errichtung von zwei Sperrmauern erteilt
wurde. Diese wurden 1937/38 erbaut und dienen heute
noch als wichtige Schutzvorrichtung. Interessant die
protokollierten Aussagen des Amtstechnikers bei der
Verhandlung:

Obere Verbauung der ,Ritsche”

Fotoquelle: Chronik

"Der Leonhardsbach ist einer der bosesten Wildbdche
des Oberinntales, da die Murbriiche ganz unvermittelt
nach Gussregen oder Hagelschauer zu Tal kommen.
Im Oberlaufe ist der Bach bereits ziemlich weitgehend
verbaut, doch geniigen die eingezogenen Sperren
nicht, um Anbriiche vollstdndig hintanzuhalten. Vor
allem muss getrachtet werden, ein seitliches Ausbre-
chen der Muren beim Austritte aus der Klamm in die
Felder zu verhindern."

Untere Murensperre beim Leonhardsbach Fotoquelle: WLV

Man sieht - die Bemiithungen um die Verbauung haben
eine lange Vorgeschichte und sind hoffentlich von
Erfolg gekront!

(fr / Chronikteam)
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Jagdgenossenschaft Roppen

Gf.Obm. Giinter Neururer, Waldele 29, 6426 Roppen

Tel: 0650 5660 002, e-mail: guenter.neururer@aon.at

An die

Mitglieder der Jagdgenossenschaft Roppen

Einladung

zu der am Di 13.Mai.2014 um 19.30 Uhr im GH. Rudigier in Roppen
stattfindenden Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Roppen

Tagesordnung

Eroffnung

Feststellung der Beschlussfahigkeit
Bericht des gf Obmann
Kassabericht

Entlastung des Ausschusses
Neuwahien

Beschluss Auszahlung 2014-04-09
Allfalliges

L el G s

Anmerkung:

Alle Grundbesitzer in der Gemeinde Roppen sind Mitglieder der Genossenschaftsjagd Roppen {auer Wennerberg und
Raichenbach), Stimmberechtigt erst ab 0,5 Hektar.

Das Stimmrecht ist personlich ader durch einen schriftlich Bevolimachtigten auszuiiben. Ein Bevollmachtigter darf
héchstens 2 Mitglieder vertreten.

Gemal §14 Abs. 3 des Tiroler Jagdgesetzes 1983 i.d.g.F. ist die Vollversammlung beschlussfahig, wenn mindestens die
Halfte aller Stimmen vertreten ist. Ist zu der fiir den Versammlungsbeginn festgesetzten Zeit nicht die Halfte aller
Stimmen vertreten, so ist nach einer Wartezeit von einer halben Stunde die Vollversammlung ohne Riicksicht auf die
Anzahl der vertretenen Stimmen beschlusstahig, wenn in der Einberufung ausdriicklich darauf hingewiesen wurde!

Fiir die Jagdgenossenschaft Roppen,15. April 2014
& |
\(‘._f : '\\ s ) I‘._ \, .
A~ TR AN WA AL
\1 NN 1 o =

Gf. Obmann Gilinter Neururer
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Duetten und Ensembles

~ Erstmals prasentieren sich heuer die Floten- und [k' II

die Percussiongruppe der Volksschule Roppen (o

INFO: Nicht Gber die Musikkapelle angemeldete Musikschiiler haben auch die Moglichkeit,
bei dieser Veranstaltung aufzutreten! Bitte bei unserer Jugendreferentin anmelden.
Rauch Susanne: Tel. 0660/ 492 99 43



Kl6ppel der Roppner Glocken wie neu.

In einer Absamer Werkstatt erfahren die Kloppel der Kirchenglocken
von Roppen eine grindlichen Generalliberholung. Es wurden neue
Vorrichtungen fir den Fanger angebracht und die Kloppel neu
ausgegliht. Dadurch wird das Material wieder weich uns schadet
nicht der Glocke beim Anschlag. In der kommenden Tagen werden
auch die Antriebsmotoren neu gewickelt und die alten elektrischen
Leitungen im Kirchenturm entfernt. Der Kl6ppel der groBen Glocken
wiegt knapp 90 Kilo. Der kleinste Kloppel gehort zu der Sterbeglocke.
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Die hl. Messe ﬁndet-um--fii?é‘ﬁhm&iﬁ&} jyd
AnschiieRend Angelobung der neuen Mitglieder
Bootsweihe durch Pfarrer W!‘]Ghﬁnﬁﬂ‘;‘ a

Fiir die  Klelnen'™ Maib&mnkhtt’-m-mit kulinarischen Preisen

Zur musikalischen Unte maﬂﬂﬂ'g-splelen,noppner‘hdlpphiﬁauﬂ :

;
Fiir ,Speis & Trank” ist bestens rgt- esgibt Wienerschnitzel, Hendl,
Bratwiirste, Frankfurter- wahlwéise mit Pommesoder Kartoffelsalat.
Am Nachmittag selbstgebackeneén Kuchen und Kaffee.

r Aufihren Besuch freut sich die er Wasserwacht —

OIiivhe St
A Berirlsteiter Hans Priinster|




18. Mai - Alpenverein Roppen - Wanderung Meraner Hohenweg.




Neues Wetterkreuz beim Pfarrwidum.

Ein paar Bilder, vom neuen Wetterkreuz, welches durch Natter
Richard, den beiden Gemeindearbeiter, Alois Mair und Christian Koll
sowie Pfarrer Johannes Laichner aufgestellt wurde.

Fotos: Pfarre Roppen



Tosender Applaus

(GeSch) Perfekt aufgetreten sind am vorletzten Sonntag die Roppener Schuizen-
kompanie - sie war als Ehrenkompanie geladen — und die Musikkapelle bei der
Bundesschﬁtzenversammlung in Innsbruck. Mehr als 80 Schiitzen formierten sich
mit Hauplmann Kart Schopf an der Spltze vor der Hofburg und emteten, gleich wie
die Mus:kkapelle, sowohl von Ehrengésten als auch von den Zuschauern, tosenden
Applaus. Bei der Bundesschi.ltzenversammlung standen auch Neuwahlen des Lan-
deskommandos auf dem Programm. Fritz Tiefenthaler wurde mit groBer Mehrheit
wieder zum Landeskommandant bestellt, neu ist sein Stellvertreter Christian Mei-
schi. Er folgte Stephan Zangerl nach. : - Foto: zeitungsfoto.at
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Drer Tod kann auch freundlich kormrmen
zu Menschen, die alt sind, deren
Hand nicht mehr festhalten will,

deren Augen miide wurden,
deren Stimme nur noch sagt:
Es ist genug. Das Leben war schén,

Mach einem Leben voll menschlicher Giite und Sorge um ihre Familie hat
Gott der Herr meine liebe Gattin, unsere gute Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Schwester, Schwagerin, Tante und Patin, Frau

Martha Horburger

geborene Auer

am 14. Mai 2014, im 83. Lebensjahr zu sich gerufen.

Wir begleiten unsere liebe Verstorbene am Samstag, dem 17, Mai 2014,
um 10 Uhr zum Sterbegottesdienst in die Pfarrkirche Roppen und betten sie
anschlieBend auf dem Ontsfriedhof zur letzten Ruhe.

Roppen, Sautens, Ambach, Kolsass, im Mai 2014

In Liebe und Dankbarkeit:

Gatte Julius
Séhne: Kurt mit Ursula, Manfred mit Vironi und Peter mit Christa
Erkel: Sabrina mit Patrick, Thomas, Valentina und Anna
Geschwister: Midl und Toni mit Familien
Schwégerinnen: Fini, Martha und Gertrud mit Familien
im Mamen aller Verwandten

Die Seelenrosenkrénze beten wir am Donnerstag und Freitag
jeweils um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche Roppen.
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Pensionistenverband Roppen.

Halbtagesausflug nach Terfens
am 21.Mai

Besichtigung vom "Haus steht
Kopf" in Terfens. Eine
Besichtigung der etwas anderen
Art. Es wurde bestaunt, probiert
und viel gelacht.

Danach Einkehr zu einer guten
Jause.



Roppen - RiS-Kommunal - Information der Gemeinde

Strallensperre Bahnunterfithrung Lehne.

Wegen Sanierungsarbeiten ist die Bahnunterfithrung in der Lehne
kommenden Montag, den 12. Mai bis Mittwoch, den 14. Mai jeweils
von 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr gesperrt.

Fiir FuBgédnger und Radfahrer ist die Unterfiihrung jederzeit
passierbar.

KFZ miissen wihrend der Sperre liber die Bundesstralle ausweichen




Roppen
in der

Presse

Mai 2014







Roppner Musikanten und Schiitzen
bei der Bundesversammlung

in Innsbruck.

Foto: Rauch Stefan




zum Burschl Nach-c[en Ehrungsn
und dem’ Festumzug freut sich
die Schiitzenkompanie ¢
festliches  Be ammensein
Frithschoppen und - ali
‘Unterhaltung der Musikk D
Roppen. Ab 13 Uhr werden die
Jiroler Mander® fiir Stimmung
sorgcrv Verpassen Sie nicht diese
' amge'-Gelegmhmt ..-'i’radmon

21./22. Mai 2014

Aueh 'The Waﬁercwka werden die




Se/ésfverz‘eia@mgﬁ, Kampféumﬁ- und
Se/ésféeﬁau/afmgyfminﬁy fiir Kinder

Einstieq in die Welt der ,, K@?Mﬁ]%%%ﬁ t !

u verschiedene 7<am/9f@'f’m'fe
( Kung Fu, Luta Livre, Taekwondo, Thai Boxen, efc.)

" cowie Wm’ninﬂ der motorischen %’z’ﬁyéeifen (. Scﬁne/@éeif,
Ausdaver, Kraft @ewgﬁcﬁ@iﬁ Koordination)

. Schutz in Ernstsituationen,

. Vermeiden von Prv’iﬂe/eien,
= selbstsicheres Auftreten,

u ’(/{W;ﬂeﬁeﬁ in Stresssituationen

Termin: Dienstag 16.30 - 15,00 Uhr
in den Monaten WMai und Quni (vorerst) — Trainer: Leonhard Moser MSe,

Alter: 7-12 Jahre (Sportwissenschaftler, 7<ineyi0/0ﬂe,
Ort: Turnsaal Roppen 7 yﬂ’ocaacﬁ, Lehrer fir Kampf- und
Kosten: 35,-~ pro Monat ﬂewgomﬂ%umf, Tﬁempem‘ tr

Windestteilnehmeranzahl: 8 Personen X lnische %ycﬁanewoimmuno/oyie]

ﬁwm@/a?fmﬂ im Gemeindeamt unter 05447/5240

Fiir den 9ujemﬁ und. S/Jorfauﬂcﬁwx
e Obmann Jochen Baumann

zugestellt durch post.at
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am onneritag, den O. . Mot 2014

Programm:

Abfahrt um 8.00 Uhr am Lickpuirer Plarz"l

Die Reise fiihrt uns von Roppen fiber den Arlbergpass nach
St. Christoph wo wir im Hotel Valuga zu einer Kaffeepause einkehren
werden.

Im Anschiuss davan geht die Falirt weiter tiber den Flexenpass-Lech -
Warth — Schricken — Bregenzerwald nach Au, dort werden wir im
Hotel Hubertus zu Mittag essen.

Um ca. 14:00 Uhr geht die Reise weiter tiher die Fasching ins
Walgaw/N

Kaffee im Sporthote! Arlberg einkehren werden

iders weiter nach Stuben a, A. wo wir zi Kuchen und

Die Riickkehr nach Roppen ist wum ca. 19.00 Uhr geplant!

Anmeldung bis Mittwoch, den 30.April 2014

Natter Richard 0650/5412278 oder Pfausfer Richard 06646404747

Auf zahlreiche Beteiligung verbleiben die zwei Richi's!

Seniorenbund -
Muttertagsausflug

S LT



Zugestelil durch post.al

SPIEL-MIT-WOCHEN

flr Kinder von 4 bis 12 Jahren — in Roppen und Sautens

In der Zeit vom

7. Juli bis 22. August 2014

bieten die Gemeinden Roppen und Sautens wieder
gemeinsam eine Ganztags-Kinderbetreuung an.

Die Kinder werden von 7.30 bis 17.00 (incl. Mittagstisch)
von professionellen Betreuerinnen begleitet.

Betreuungszeiten:  Kindergruppe Sautens (7. Juli bis 25. Juli) von 7.30 bis 17.00
Kindergruppe Roppen (28. Juli bis 22. August) von 7.30 bis 17.00

Die Kinder sind bis spatestens 8.30 Uhr am Treffpunkt (Sautens: Kindergarten; Roppen: Volksschule/Werkraume)
abzugeben, ab friihestens 16.00 kénnen sie dort wieder abgeholt werden (Nach Riicksprache mit den
Betreuerteams auch mittags moglich).

Im Vordergrund stehen Aktivititen mit den Schwerpunkten Sport, Kultur und Natur (je nach
Wetterlage): Schwimmen (Sautens, AREA 47), Wanderungen/Ausfliige (Hochoetz, Piburg, Knappenwelt, Otzi-
dorf, ...}, Grillen in freier Natur, Lese-Abenteuer, Theater spielen, Filmvorfiihrungen, Besuch der Feuerwehr

etc. Bei Schlechtwetter stehen die Volksschulrdumlichkeiten (Werkrdume)sowie der Turnsaal zur Verfiigung.

¥ T i ¥ b g

Die Sommerbetreuung kann nur wachentlich gebucht werden. Der Preis betrédgt € 45,00 pro Woche und

7.

Kind (egal, ob halb- oder ganztags).
Fiir weitere Kinder innerhalb einer Familie wird ein vergiinstigter Tarif (€ 35,00) angeboten.

Anmeldung und weitere Information im Gemeindeamt Roppen (05417/5210)
und im Gemeindeamt Sautens (05252/6213) Anmeldung bis 16. Mai 2014!
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